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INFOS FÜRS DORF,

DIE KLARHEIT BRINGEN – 

SCHARF GEDRUCKT VON

MATTENBACH .CH

Seit über 100 Jahren Ihr kompetenter  
Ansprechpartner rund ums Fleisch  

im Grossraum Winterthur 

Frischfleisch aus regionaler Aufzucht garantiert 
Fleischgenuss auf höchstem Niveau

hausgemachte Wurst-, Schinken und  
Bauernrauchspezialitäten

grosse Auswahl an fleischbegleitenden 
Delikatessen 

vielseitiges Käsesortiment

Metzgerei Jucker · Dorfstrasse 3 · 8483 Kollbrunn
Tel. 052 383 11 65 · info@metzgereijucker.ch

www.metzgereijucker.ch @metzgerei_jucker

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN
Die Vereinigung Begleitung Kranker bietet kostenlose Hilfe für 
Langzeitkranke, Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung unterstützen:  
mit einer Spende, einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven 
Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch Tel. 079 776 17 12

Vereinigung Begleitung Kranker 
Winterthur-AndelfingenVBK

	 Coiffure	Herde
	 Creative	Team
	 Tösstalstrasse	261	
	 8405	Winterthur

	 052	232	11	93
	 www.hair-cult.ch

Als umweltbewusste 
und kreative Malerinnen 
und Maler verwenden 
wir natürliche Produkte 
wie Kalk, Lehm, Mineral- 
oder Oelfarben.

Wir beraten Sie gerne!

Malerei Wülser & Partner GmbH
Eidg. Baubiologe SIB  
8405 Winterthur  T 052 223 13 23 
www.malerei-wuelser.ch



3Seemer Bote   April 2023Inhalt

Impressum 

Herausgeber: Ortsverein Seen, Postfach, Sägeweg 3, 8405 Winterthur, www.seen.ch
Der Seemer Bote wird im Rahmen der Leistungsvereinbarung von der Sozialen 
 Stadtentwicklung  Winterthur unterstützt.

Redaktion: Gaby Nehme, Postadresse: Sägeweg 3, 8405 Winterthur, E-Mail redaktion@seen.ch
Beiträge bitte an beitraege@seen.ch, Leserbriefe bitte an leserbrief@seen.ch 

Redaktioneller Mitarbeiter:
David Herter, Linsentalstrasse 19, 8482 Sennhof, Tel. 079 647 62 42, redaktion@seen.ch

Inserate und Layout : Albert Stadler, Wingertlistrasse 41, 8405 Winterthur, Tel. 052 243 13 22, 
 inserate@seen.ch, layouter@seen.ch

Freiwilliger Mitarbeiter: Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur, 
Tel. 052 232 87 75, b.stickel@bluewin.ch 

Mitglieder- und Adressverwaltung: Arlette Rossi, Wurmbühlstrasse 20, 8405 Winterthur, 
Tel. 052 232 92 54, mitgliedschaft@seen.ch. Finanzen: kassier@seen.ch

Spenden Seemer Bote: PostFinance, IBAN CH53 0900 0000 8402 2337 7 

Druck: Mattenbach AG, Technoramastrasse 19, 8404 Winterthur

Auflage: mindestens 9700 Ex., 5 x jährlich, verteilt durch die Post an alle Haushaltungen von Seen. 
Sollten Sie einmal keinen Seemer Boten erhalten, können Sie zusätzliche Exemplare in der 
 Drogerie Apotheke Amavita im Shopping Seen und in der Zürcher Kantonalbank an der 
 Hinterdorfstrasse 2 beziehen.

Titelbild: 
Grandiose Fernsicht vom Brünggberg aus: Sennhof, Winterthur, 
Richtung Hohenstoffeln (Foto: Fried Haslimann)

•  4 Aus der Redaktion 
•  6 Aus dem Ortsverein
• 12 Kursangebote des OVS
• 14 Aus dem Wingertli
• 15 Aussenwachten 
• 16 Aus unserem Stadtkreis
• 24 Aus der Schule
• 26 Jugend und Familie
• 30 Städtisches

• 32 Seniorenseiten
• 35 Portrait
• 36 Vereine
• 38 Zeitzeugen
• 41 Buchvorstellung/ 
  Gedicht
• 43 Veranstaltungen
• 46 Soziale Dienste
• 47 Kleininserate

   

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
Dieses Titelbild ist wohl das Highlight 
aller Titelbilder, die unter meiner Ägide 
seit Ausgabe 210, teilweise auch aus mei-
ner eigenen Kamera entstanden waren. 
Ich möchte Ihr Augenmerk auf den Hori-
zont lenken. Dort sind zwei Vulkane 
sichtbar, die längst erloschen sind. Der 
grössere ist der Hohenstoffeln. Dieses 
Bild ist Fried Haslimann gelungen und 
vereint «sein» Sennhof, Winterthur und 
eben diese Fernsicht bis zu den Vulka-
nen auf einem Bild. Wie es entstanden ist 
und noch einiges mehr, können Sie auf 
Seite 35 nachlesen. Der Fotograf hat von 
der gleichen Warte aus im Winter noch 
ein schneeverzuckertes Bild geschos-
sen, aber wir haben ja jetzt Frühling. 
Mit dieser Ausgabe verabschiede ich 
mich als Ressortverantwortliche der 
 Redaktion von Ihnen. 13 Jahre und 66 
Ausgaben … phuuu …, nicht ganz nichts. 
Bin selber erschrocken. Im positiven 
Sinne natürlich. Erkennend, dass es mir 
dabei nie langweilig geworden ist. Klar, 
Routine kam schon auf, ich hoffe aber 
trotzdem, dass ich deswegen nie be-
triebsblind gehandelt habe. Sie beurtei-
len das besser. Ich habe mich nur immer 
versucht, in Sie als Leser zu versetzen. 
Wie kommt’s bei Ihnen an? Ohne dass ich 
Ihnen nach dem Mund reden muss und 
meine Persönlichkeit trotzdem durch-
schimmern darf? Mein Strauchler in der 
Nr. 241 – ich hoffe, er wurde mir verzie-
hen. Er hat dazu geführt, dass ich zah-
mer geworden bin. Zumindest in meinen 
Editorials und den selbstgeschriebenen 
Inhalten. Ich bin aber durch alles hin-
durch dankbar, dass ich mich nie sprach-
lich verbiegen musste (gendern, woke, 
racism und wie das Sprachzerstörende 
alles genannt wird). Da bin ich auch dem 
Vorstand des Ortsvereins sehr dankbar, 
denn er zeichnet ja als Herausgeber ver- 
antwortlich. 
Heute Abend ist die Vereinsversamm-
lung, somit werde ich dann den Staffel-
stab an meinen Nachfolger – so Sie ihn 
denn wählen, was wir alle äusserst be- 
grüssen würden – übergeben. Sie sind 
herzlich eingeladen, dabei zu sein.

Alles Gute für die Zukunft wünscht 
Ihnen
    Gaby Nehme

 5 Redaktionswechsel
 Der Staffelstab geht an …

38 Zeitzeugen Seemer Brunnen
 Spannendes zu deren Historie

35 Portrait des Fotografen 
 Fried Haslimann

 7 Heute Abend willkommen
 zur 51. Vereinsversammlung
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Kleine Fähnchen
Damit all jene für Seen Flagge bekennen können,  welche 
nicht über viel Platz verfügen, haben wir eine kleine Ver-
sion: ein Fähnchen mit Holzstab.

Grösse 30 x 30 cm, für den Balkon geeignet. Gute Qualität, 
Seidenglanz, leichter UV-Schutz, gute Farbechtheit, was-
serabstossend, schnell trocknend, bei 30 Grad waschbar, 
ringsum doppelt gesäumt. 

Stückpreis Fr. 9.50, Aktionspreis 10 Stück Fr. 85.–

Grosse Fahnen
Der Ortsverein freut sich, wenn wir Seemer Flagge  zeigen. 
Hier zwei Vorschläge für jede Situation.

Allwetterfahne
Wetterfestes Gewebe, 120 x 120 cm mit Besatzband  
und  Karabiner. Aktions-Preis Fr. 110.– statt Fr. 135.–

Dekorationsfahne
Für Balkon geeignet, 60 x 60 cm mit Besatzband und 
 Karabiner. Aktionspreis: Fr. 40.–

Richten Sie die Fahnenbestellung an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Aktion!
Aktion!

Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• Das «Drama» über den Verkauf des Restaurant Frohsinn in 

 Eidberg beginnt. Wie wird es enden?
• Die Storchenwirtin Frau Locher nimmt Abschied. Wie geht es 

weiter mit dem Quartier-Restaurant im Iberg?

Vor 20 Jahren
• Die Rubrik «Chronist für Neuzuzüger» von HansPeter Friess 

erscheint zum ersten Mal.
• Seen begrüsst den neuen Quartierpolizisten Wachtmeister Rolf 

Zürcher.
• In der Rubrik Zeitzeugen erzählt HansPeter Friess die span-

nende Geschichte des Konsumvereins Seen.
• Der Bahnhof Seen wird «Junior Station», d.h. junge Lehrlinge 

der SBB leiten die Station selbständig.

Vor 30 Jahren
• Am Bahnhoffest am 15. Mai wurde die ZVV-Lok «Seen» ge- 

tauft.
• In diesem Zusammenhang wurde das «richtige» Seemer 

 Wappen entdeckt.
• Es wird über das neue Schulhaus Oberseen abgestimmt – und 

zugestimmt.
• An der Primarschule werden die Blockzeiten eingeführt.
• Das Projekt «Um- und Ausbau Einkaufszentrum Seen» wird 

vorgestellt.

Vor 40 Jahren
• Ernst Schoch erzählt die Geschichte «des Krämers Jakob Egli 

und die Franzosen 1798 in Seen».
• Der OV überreicht der Stadtkanzlei eine Petition zum Erhalt 

des Schlittelhanges Stocken.
• Das Schneeungeheuer «Snüffel» hat vom 6. bis 26. Februar 

der Wärme getrotzt.
• Ein Leserbriefschreiber wettert gegen das Parkverbot an der 

Bollstrasse.
• Die geachteten Pöstler Otto Wiesendanger und Oscar Egg 

gehen nach 43 und 49 Dienstjahren in Pension.

Vor 50 Jahren
• Der OVS organisiert die 1. Kinderkleiderbörse.
• Die Armbrustschützenvereine Gotzenwil und Seen bauen einen 

neuen, gemeinsamen Schiesstand. 
• Der OVS setzt sich für ein Schwimmbad ein. Das Areal bei  

der Gotzenwilerstrasse sei von der Stadt reserviert. Es sind 
Interessenten für die Gründung einer Schwimmbad-Genossen-
schaft gesucht.

• Der Musikverein Harmonie «Kyburg» Seen feiert die Unifor-
men- und Fahnenweihe.

• Am Stockemer Hang fand am 3. März das Jugend-Skirennen 
statt.

• Der Ortsverein organisiert die Komödie «Tartuffe» von J.B.P. 
Molière, aufgeführt vom Theater Kanton Zürich.

Bernhard Stickel

Aus der Redaktion
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Gaby Nehme verabschiedet sich als Redaktorin

Seit 2010 leitet Gaby Nehme das Redaktionsteam des 
Seemer Boten. Ihr fachliches Augenmerk legte die ge-
lernte Schriftsetzerin, Korrektorin und Lektorin auf das 
Layout der Stadtkreiszeitung, auf sauberes Deutsch 
und spannende Inhalte.
Nehme sitzt an einem Tisch in der Mattenbach-Druckerei in 
Oberwinterthur. Die Schlusskontrolle des Seemer Boten vor dem 
Druck ist Routine für die gelernte Schriftsetzerin. Ihr Blick für 
die Details ist scharf wie stets. «Der Stern rechts unten auf dem 
Titelblatt, der auf die neu gestaltete Internetseite des Orts-
vereins hinweist, muss grösser sein und in den gelben Balken 
laufen, um mehr Aufmerksamkeit zu erregen», sagt sie und 
schreibt die Anweisung mit rotem Stift auf den Testdruck.

Als Nehme in Rüti in die Lehre ging, 1978 bis 1982, wurden 
 Druckereierzeugnisse aller Art noch mit Blei gesetzt, Buchstabe 
für Buchstabe. «Die Werkkalender der Maschinenfabrik Rüti ZH 
waren die kniffligste Herausforderung», erinnert sie sich. Neben 
Texten mussten dafür auch Längs- und Querlinien in den Setz-
rahmen gestellt werden. Eine Aufgabe mit Gewicht, im wahrsten 
Sinne des Wortes, eine in Blei gesetzte A3-Seite Satz für den 
 Kalender wog 30 Kilogramm. Es war eine Nifelibüez, was so viel 
heisst wie: Diese Aufgabe musste mit Geschick, Konzentration 
und Ausdauer erledigt werden.

Nach der Lehre arbeitete Gaby Nehme nicht in ihrem Beruf. Die 
Druckereibranche erlebte Ende der 1970er-Jahre einen Umbruch, 
stellte vom Blei- auf den Fotosatz um und benötigte Schrift setzer 
nicht mehr in derselben Zahl. Nehme schlug sich darum vorder-
hand mit Gelegenheitsjobs durch. Später fand sie wieder Arbeit 
in der Druckbranche, als Korrektorin und als Ausbilderin in 
 typografischer Gestaltung.

Die Arbeit beim Seemer Boten war für sie eine Möglichkeit, den 
Stadtkreis und die Menschen, die hier leben, besser kennenzu-
lernen. Als sie die Leitung im April 2010 übernahm, wohnte sie 
mitten in Seen, an der Bollstrasse. «Es hat mir immer Freude 
gemacht, das Leben von Seen im Seemer Boten zu spiegeln». Die 
Aufgabe als Redakteurin sei und bleibe spannend, auch weil sie 
dabei mit so vielen Menschen zu tun gehabt habe.

Von Beginn weg habe sie vom Ortsverein und ihrem Vorgänger 
Hanspeter Friess sowie Lokalhistoriker Bernhard Stickel gute 
Unterstützung erfahren, erzählt Nehme. Und grundsätzlich sei 
die Arbeit auch stets rund gelaufen. Lediglich eine Ausgabe  
sei wegen eines unvermittelten Rücktrittes des damaligen 
 Layouters eine grössere Herausforderung gewesen. «Aber ich 

sagte mir: Jetzt erscht rächt !». Der Einsatz habe sich gelohnt, 
das Heft erschien mit lediglich wenigen Tagen Verspätung.

Beim Blick zurück macht Gaby Nehme insbesondere die Ent-
wicklung des Erscheinungsbildes des Seemer Boten glücklich. 
Schritt für Schritt habe sie der Zeitschrift ein klares und un-
verwechselbares Layout geben können, «natürlich in Zusammen-
arbeit mit Layouter Albert Stadler». Widerstand gegen die 
 Änderungen – die im Leserkreis im Normalfall zumindest vor-
erst auf Ablehnung stossen – habe es nie gegeben. «Eben darum, 
weil wir es gemächlich angingen und das Aussehen in sanften 
Schritten veränderten, dem Seemer Boten aber seinen Charak-
ter liessen.»

Seit dem letzten Sommer ist Gaby Nehme pensioniert. Ihre freie 
Zeit geniesst sie mit ihrem Ehemann in einer neu gepachteten 
Pünt. Sie liebt es, draussen zu sein und lebt nun ihre Experimen-
tierfreude im Garten aus. Im vergangenen Oktober hat sie z. B. 
probeweise eine robuste Bergkartoffelsorte gepflanzt, nach 
 irischer Methode schon im Herbst. Gelingt das Experiment, 
 werden die Kartoffeln deutlich früher erntereif sein und von ge-
wissen Schädlingen verschont bleiben. Die ersten zarten Pflänz-
chen lugen bereits aus dem Boden.

Mit dieser Ausgabe verabschiedet sich Gaby Nehme vom Seemer 
Boten. Dreizehn Jahre lang hat sie die Zeitschrift geleitet, zuletzt 
mit Assistent Fabian Moor, dem Layouter und Inserateverwalter 
Albert Stadler sowie mit Bernhard  Stickel, der Beiträge zur 
 Geschichte von Seen beisteuert. Unterstützt wurde sie auch  
von Arlette Rossi, die sich als Kassierin des  Ortsvereins Seen 
um das Finanzielle kümmert. «Ich bin allen  äusserst dankbar für 
die hervorragende und konstruktive Zusammenarbeit.»

Gaby Nehmes Nachfolger heisst David Herter
Diese Ausgabe haben die bisherige Redaktorin und der neue Re-
daktor im Teamwork erstellt. Ab der Juni-Ausgabe ist David Her-
ter alleine für den Seemer Boten verantwortlich.

Es war das Stelleninserat im Seemer Boten, das David Herter 
bewog, sich hier als Redaktor zu bewerben. Der 51-Jährige wohnt 
in Sennhof und arbeitet seit über 20 Jahren als Journalist, vor 
allem für den Landboten.

«Je älter ich werde, desto wichtiger werden für mich die Men-
schen und Themen direkt vor der Haustüre», antwortet David 
Herter auf die Frage, was ihn motiviert, eine Zeitschrift für den 
Stadtkreis Seen zu führen. Er freut sich, dass der Ortsverein ihm 
Vertrauen schenkt. Ordentlich gewählt wird er allerdings erst 
an der Vereinsversammlung vom 5. April, just am Erscheinungs-
tag dieser Ausgabe.

David Herter zog mit seiner Frau und seinen beiden Kindern 2012 
nach Sennhof. Aufgewachsen ist er in Andelfingen, wo er nach 
wie vor auch für den lokalen Handballclub arbeitet, vor allem als 
Trainer für Junioren und Juniorinnen. Seit einigen Jahren hält 
er auch Bienen. «Das draussen sein, als Imker und zusammen 
mit meiner Frau auf Spaziergängen und Wanderungen ist mir 
wichtig.»

Als Redaktor des Seemer Boten freut sich David Herter auf die 
Zusammenarbeit mit allen Beteiligten und Interessierten, dem 
Ortsverein und mit dem veränderten Redaktionsteam. Neben 
Gaby Nehme tritt auch Assistent Fabian Moor zurück, der zur-
zeit auf Reisen ist. Am Layout und den Rubriken der Zeitschrift 
will David Herter wenig  ändern.

David Herter und Gaby Nehme
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Theateraufführung
Freizeitanlage Kanzleistrasse 24

Donnerstag, 8. Juni 2023

Veranstalter: Ortsverein Seen
Die Soziale Stadtentwicklung Winterthur unterstützt diese 
Quartiervorstellung.

Vorstellungsbeginn 20.30 Uhr
Abendkasse ab 19.30 Uhr

Eintrittspreise Erwachsene Fr. 20.–
Studenten, Lehrlinge, AHV Fr. 15.–
Kinder bis 16 Jahre Fr. 10.–

Vorverkauf: Amavita Apotheke Seen, Shopping Seen
Telefon 058 851 11 00
26. Mai bis 8. Juni (11.00 Uhr)

Das Theater Kanton Zürich zeigt :

«Kapitän Kap Verde»
Komödie von Voltaire
Dramatisiert von Ann-Marie Arioli
Regie: Niklaus Helbling
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Einladung zur 
51. Vereinsversammlung
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24

Wir freuen uns sehr, dass wir unsere geschätzten Mitglieder 2023 erneut zu einer Präsenzveranstaltung 
in der neu renovierten Freizeitanlage einladen dürfen.

Traktanden
1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Abnahme der Jahresrechnung 2022 und Erteilung Décharge für den Vorstand

4. Abnahme Jahresbericht 2022

5. Präsentation Budget 2023

6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2024

7. Wahl neuer Redaktor Seemer Bote

8. Behandlung von Anträgen

9. Verschiedenes und Mitteilungen

Mittwoch, 5. April 2023
19.00 Uhr Türöffnung
19.30 Uhr Beginn der Versammlung 
 mit anschliessendem kleinem Imbiss
23.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Wir verzichten aus hygienischen und Nachhaltigkeits-Gründen auf das Ausdrucken und Auflegen von 
 Berichten in schriftlicher Form. Sämtliche Unterlagen können spätestens eine Woche vor der Versammlung 
auf unserer Homepage unter dem Menu-Punkt «Ortsverein Seen – Vereinsversammlung» heruntergeladen 
werden. 

Die für die  Abstimmung anlässlich der Vereinsversammlung relevanten Informationen zur Jahresrechnung 
sowie der Jahresbericht des Präsidenten werden selbstverständlich an der Vereinsversammlung detailliert 
präsentiert.

Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitglieder. Nach dem geschäftlichen Teil  
offeriert Ihnen der Vorstand einen kleinen Imbiss.

Mit freundlichen Grüssen

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident

Aus dem Ortsverein
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Jahresbericht Seemer Bote 2022
Liebe Mitglieder, Leserinnen und Leser

Jahresbericht  
Freizeitanlagen 2022

Der Ortsverein und der 
 Seemer Bote haben 2022 
das 50. Jahr «auf dem 
 Buckel». Leider war die 
Planungssicherheit dann, 
als es nötig war, noch nicht 
 gegeben, so dass der Vor-
stand beschloss, im 2022  
ein Sonderheft herauszu-
bringen, das Fest dann 
aber auf 2023 zu verlegen. 
Doch nun der Reihe nach:

SB-Nr. 270, Februar 2022
Da ich pensioniert wurde und gesundheitlich nicht mehr auf der 
Höhe bin, beschloss ich, nach 13 Jahren den Staffelstab der 
 Ressortleitung Seemer Bote weiterzugeben, und so machten wir 
in dieser Ausgabe einen entsprechenden Aufruf. Worauf sich 
prompt David Herter meldete. Etwas Besseres kann dem SB gar 
nicht passieren!
Die vom Ortsverein Seen durchgeführte Ausstellung Kunst und 
Handwerk war ein voller Erfolg, und der SB liess sie in dieser 
Nummer Revue passieren.

SB-Nr. 271, April 2022
Die diesjährige Landsgemeinde wurde angekündigt und die Be-
völkerung aufgefordert, Anliegen und Fragen für den Stadtrat 
einzureichen. Zudem kündigten der Ortsverein und der Quartier-
verein Wingertli zusammen die Schreib- und Lesehilfe als neue 
Gratisdienstleistung für Menschen an, die Schwierigkeiten 
haben, z. B. Briefe an Behörden zu verfassen oder erhaltene 
Briefe zu verstehen und zu beantworten. Auch wurde das nicht 
nur fas zinierende, sondern manchmal auch ärgerliche Thema 
Saat krähen aufgegriffen.

SB-Nr. 272, Juni 2022
Die Seemer Sternstunde wurde vorgestellt, um gluschtig drauf 
zu machen. David Herter, designierter Nachfolger von Gaby 
Nehme, gab sein Debut beim Seemer Boten mit einem Interview 
mit dem OVS-Präsidenten Andy Mörgeli zu den nun unumgäng-
lich gewordenen Preisanpassungen bei Kursen und Mieten be-
treffend Freizeitanlagen. 

SB Jubiläumsausgabe, August 2022
Eine Ausgabe ohne Nummer, goldene Lettern auf der Titel- 
seite, dazwischengeschoben im August, das Editorial von Andy 
Mörgeli und Gaby Nehme gemeinsam verfasst, das ganze Heft 
ohne ein einziges Inserat, Ansprachen von Redaktorin und 
 Präsident des OVS sowie Stadtpräsident Michael Künzle und 
schliesslich als Hauptteil die wechselvolle 50-jährige Geschichte 
von OVS und SB – so speziell wurde diese Jubiläumsausgabe als 
ausnahmsweise sechstes Heft eines Jahrgangs produziert. Diese 
Ausgabe war nicht fürs Altpapier gedacht und das Redak-
tionsteam hofft, dass sie in den Haushalten als kleines aber fei-
nes Nachschlagewerk der Vereins- und Ortsgeschichte Bestand 
haben darf. Entsprechend viel Herzblut hat die Redaktorin dafür 
vergossen und auf die Sommerferien verzichtet. 

Ein besonderes Geburtstagsgeschenk hat sich und der ganzen 
 Bevölkerung der Ortsverein gemacht: Wir haben alle Seemer 

Bote-Ausgaben digitalisiert! Sie sind nicht nur auf der Webseite 
www.seen.ch unter Seemer Bote – Nachlese einsehbar, sondern 
auch über die Webseite der Zentralbibliothek Zürich. Eine 
 immense Leistung von allen Beteiligten! Die Vollendung dieser 
Arbeit konnten wir ausgerechnet in der Jubiläumsausgabe 
verkündigen.

SB-Nr. 273, September 2022
Die Titelseite erfreute mit der Abbildung purer dörflicher Le-
bensfreude aus der Seemer Dorfet. Bereits wurden wieder 
Kunsthandwerker der Region Winterthur, insbesondere aber von 
Seen, für die Anmeldung der nächsten Ausstellung Kunst und 
Handwerk eingeladen. Dass die Sternstunde wieder eine echte 
Sternstunde war, zeigte der Rückblick darauf. Und auf dem Säs-
sel konnte endlich wieder eine Nationaltagsfeier stattfinden, wo-
rüber wir auch in Wort und Bild berichteten. 

SB-Nr. 275, November 2022
Ein grosses Thema in dieser Nummer war die Landsgemeinde. 
Erstmals moderierte David Herter das Stelldichein des Gesamt-
stadtrats. Und der Layouter des Seemer Boten, Albert Stadler, 
wuchs über sich hinaus und verfasste den Artikel dazu, weil 
 erstmals die Redaktorin krankeshalber nicht an der Veranstal-
tung hatte teilnehmen können. Unser redaktioneller Mitarbeiter 
 Fabian Moor verabschiedete sich in eine längere Ausland-
abwesenheit und schenkte der Bevölkerung noch ein Geschichtli 
aus Moors Märchenstunde.

Alles in allem war der Seemer Bote auch dieses Jahr gut unter-
wegs und wir hoffen, dass er weiterhin viel Freude bereiten und 
viel Interessantes aus Seen berichten darf. Die finanzielle Lage 
präsentiert die Kassierin des Ortsvreins, Arlette Rossi an der 
Vereinsversammlung 2023, die mit dem Erscheinen dieser Aus-
gabe zusammenfällt.

Zum letzten Mal: Ressortleitung Seemer Bote Gaby Nehme

An der Vereinsversamm-
lung im April 2022 wurde 
ich von euch Mitgliedern 
als neue Ressortleiterin 
der FZA gewählt. Für 
euer Vertrauen bedanke 
ich mich herzlich. Ich 
wurde mit offenen Armen 
und Freundlichkeit auf- 
genommen. 

Gerne stelle ich mich in 
kurzen Worten vor :

Im Jahr 2009 bin ich der 
Liebe wegen nach Seen 

gezogen und habe mich sofort in dieses großartige Quartier ver-
liebt. Ein  malerischer Ort, an dem man in Naturnähe die Seele 
baumeln lassen und mit  seinen Mitmenschen in Harmonie leben 
kann.

Liebe Mitglieder, Leserinnen und Leser
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Jahresbericht Kurse 2022

Jahresbericht Vizepräsidentin 
Ortsverein Seen 2022
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Leserinnen und Leser
Die 6. Landsgemeinde konnte im Oktober erneut durchgeführt 
werden. Sie wurde mit über 100 Besuchern sehr gut besucht. Der 
gesamte Stadtrat beantwortete Fragen der Seemer Bevölkerung. 
Auch am anschliessenden Apéro wurde weiter angeregt disku-
tiert und politisiert. Es ist schön, einen Anlass durchzuführen, 
der so gut besucht wird und von der Bevölkerung auch geschätzt 
wird.

Leider konnten wir das alljährliche Kerzenziehen im Novem-
ber wegen des Turnhallenumbaus nicht durchführen. Hoffentlich 
wird dem dieses Jahr nichts mehr im Wege stehen. Ich hoffe fest, 
dass wir für diese Woche im November noch viele Helferinnen 
und Helfer finden können.

Vizepräsidentin OVS Lucia Fritsche

Nach den Sportferien 
2022 sind alle Corona-
Massnahmen auf gehoben 
worden, und wir konnten 
den Kursbetrieb wieder 
aufnehmen. Doch dann 
meldete die Stadt, dass 
sie die Freizeit anlage ab 
den Herbstferien 2022 re-
novieren wird. Und wie-
der findet kein normales 
Jahr statt!

Für mich hiess es, Ersatzräumlichkeiten für unsere 22 FZA-
Kurse zu suchen. Ich habe Freude, dass alle unsere Kurse wei-
terhin in Seen stattfinden können. Die Kurse sind in folgenden 
Räumlichkeiten untergebracht:
– 13 Kurse im Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37,  

8405 Winterthur
– 5 Kurse in der Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58,  

8405 Winterthur
– 4 Kurse im Zentrum Arche, Heinrich-Bosshard-Strasse 2,  

8405 Winterthur

Diesen drei Vermietern danken wir von Herzen, dass wir ihre 
Räumlichkeiten zu günstigen Konditionen mieten dürfen.

Wir verabschieden uns von Sandra Leiser (Pilates-Instruktorin). 
Herzlichen Dank für Deine wertvolle Arbeit, die Du für den Orts-
verein geleistet hast. Für Deine Zukunft wünschen wir Dir alles 
Gute!

Neu im Team ist Lucia Hausammann (Pilates-Instruktorin). Dich 
heissen wir herzlich willkommen in unserem Kursleiter-Team! 
Zum Schluss bedanken wir uns herzlich für die Treue unserer 
Kursteilnehmer/innen und für die Treue und das Engagement 
 unserer Kursleiter/innen und Kinderbetreuerinnen. 

Ressort Kurswesen Karin Stiefel Schnyder

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Ich bin Mutter zweier Kinder und arbeite zusätzlich in einer 30 % 
Stelle in Winterthur. 

Freizeitanlage, alte Turnhalle
Meine Amtszeit startete mit vielen Anfragen für die Freizeit-
anlage. Die alte Turnhalle ist ein beliebter Ort für Hochzeiten, 
Kommunionsfeiern und Geburtstage. Auch Anlässe für und mit 
Kindern war vor allem im Sommer ein freudiges Geschehen, um 
die Freizeitanlage strahlen zu lassen.

Trotz berechtigter Preiserhöhung ist die Freizeitanlage noch 
immer eines der preiswertesten Angebote ihrer Art. 

Sehr bald kam dann auch die Ankündigung für die Sanierung der 
alten Turnhalle. Sitzungen wurden gehalten, Telefonate geführt 
und Pläne geschmiedet, um allen Bedürfnissen der Mieter und 
Kursanbieter gerecht zu werden. Das Unterfangen war sehr her-
ausfordernd. Der Start der Sanierung begann im Herbst 2022 
und wird im Mai 2023 abgeschlossen sein. Unsere Freizeitan- 
lage wird dann in einem neuen «alten» Kleid erstrahlen. Vielen  
Dank auch an die Soziale Stadtentwicklung und die Architekten 
Lippuner-Sabbadini, die so entgegenkommend waren und unsere 
Wünsche so gut wie möglich berücksichtigt haben.

Hütte am Hofstettweg
Weiter geht es mit der Quartierentwicklung und den Architekten 
Lippuner-Sabbadini, denn ab Januar 2024 soll die Hütte abge-
rissen und komplett neu erstellt werden. Die Bauarbeiten dafür 
betragen ungefähr ein Jahr. Ich freue mich auch hier auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Bis dahin können noch etliche Mieter die Hütte im kleineren 
 Rahmen geniessen.

Im letzten Jahr wurde die Hütte mit knapp 100 Vermietungen 
ausgelastet. Somit kann man auch hier gut erkennen, dass die 
Preiserhöhung keine einbüssenden Auswirkungen auf die Anzahl 
der Mieter hatte. Die öffentliche Grillstelle und der Spielplatz 
stellen hier einen grossen Pluspunkt dar.

Ich bedanke mich bei allen Vorstandsmitgliedern für mein tolles 
erstes Jahr und besonders für die Unterstützung von Präsident 
Andy Mörgeli, welcher mir in diesem turbulenten Jahr stets mit 
Rat und Tat zur Seite stand.

Ressort Freizeitanlagen Rosa Martin

Eine kleine Bitte
Wie Sie im Jahresbericht oben lesen können, arbeite ich im 
Vorstand des Ortsvereins mit. Ich nutze die Gelegenheit, 
um auf ein privates Anliegen aufmerksam zu machen.  Seit 
Längerem schon suchen mein Mann und ich (erfolglos) nach 
einer bezahlbaren Immobilie in Seen. Sollten Sie jemanden 
kennen, der jemanden kennt, der ein Haus, ein Hausteil oder 
eine Wohnung zu verkaufen hat, würde ich mich über eine 
Kontaktaufnahme sehr freuen. (Wir wollen unbedingt in 
Seen wohnen bleiben.)  Unsere Eckdaten sind folgende: 4,5 
bis 5,5 Zimmer (für eine Familie mit zwei Kindern), Parterre 
mit Sitzplatz oder mit Dachterrasse, ca. 900’000 Franken.

Kontakt: 078 825 76 72 Besten Dank, Rosa Martin

Bezahltes Inserat
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«Wir zahlen jetzt weniger für Internet
und Fernsehen. Ein Anruf genügte.»
Erzählen Sie uns, welche Ansprüche Sie an Internet, TV und Telefon haben.  
Unsere Fachleute finden auch für Sie das passende Angebot zum besten  
Preis – kostenlos und unabhängig.

Glasfaser- 

Kundenberatung

0800 84 00 88

Stadtwerk_Winterthur_Ins_Seemer_Bote_184x126mm.indd   1Stadtwerk_Winterthur_Ins_Seemer_Bote_184x126mm.indd   1 24.02.23   17:1224.02.23   17:12
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In meinem Ressort konnten 
wir im 2022 drei Anlässe 
durchführen.
Im Juli zeigte das Theater 
Kanton Zürich auf der Wiese 
neben der Freizeitanlage 
Kanzleistrasse das Stück: 
«Die Geizige», eine Adaption 
von Molières «Der Geizige». 
Das Publikum freute sich, 
dass die Aufführung im 
Freien stattfinden konnte. Es 
ist schon speziell, wenn man 
im Hintergrund der Kulissen 

noch den Sonnenuntergang sieht. Das Theater hat alle erfreut 
und war einmal mehr ein Erfolg.

Am diesjährigen Räbelichtliumzug, den der Ortsverein Seen  
für das Schulhaus Steinacker organisierte, nahmen wieder 13 
Klassen teil. Bei lauem Wetter machte es grossen Spass, die 
wundervoll geschnitzten Räben durchs Waldegg-Quartier zu 
 tragen. Die Kinder freuten sich und auch die Eltern waren be-
geistert. Wiederum hat der Kindergarten Waldegg einen Leiter-
wagen mit vielen Räbelichtli verziert. Als Abschluss des An-
lasses gab es für alle Kinder und Helfer ein Butterbrezeli. Der 
Anlass ist  einmal mehr gelungen. 

Beim Samichlaus-Erlebnisweg gab es einmal mehr an unter-
schiedlichen Posten etwas zum Samichlaus zu entdecken,  
rätseln und spielen. Die vielen Familien mit ihren Kindern  freuten 
sich, dass sie am Ende vom Samichlaus und seinem Schmutzli 
in Empfang genommen wurden. Die unterschiedlichen Versli und 
Liedli gefielen den beiden, und so gab es am Schluss für jedes 
Kind ein Säckli mit leckeren Sachen.

Ein grosses Dankeschön an alle, die freiwillig an einem dieser 
Anlässe mitgeholfen haben. Ohne eure Unterstützung wären 
diese Durchführungen gar nicht möglich!

Ressort Jugend und Familie  Barbara Pfeiffer

Jahresbericht Jugend und  
Familie 2022
Liebe Mitglieder und Seemerinnen und Seemer

Aus dem Ortsverein

Regula Marinaro | Oberseenerstrasse 71 | 8405 Winterthur
Tel. 076 563 29 12 | www.seelenwachsen.ch

Raum und Zeit für Körper und Seele. 
Du möchtest dir was gutes tun? Dann bist du bei mir genau richtig. Ich biete 

eine alternative Heiltherapie für deinen Körper, Geist und deine Seele an.
Gönn dir eine Auszeit und bring deine Seele zum Wachsen.

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch

Wir haben die richtigen Köche und Zutaten 
Wir von elggerküchen kennen das Rezept für eine erfolgreiche   
Neu- oder Umgestaltung Ihrer Küche. 

Mise en Place:  
• Moderne Optik • Zeitgemässe Materialien • Optimale Aufteilung • 
Praktische Arbeitsabläufe • Viel Stauraum • Pflegefreundliche Ober -
flächen und Konstruktionen • Optischen Bezug zum Raum schaffen. 

Zubereitung: 
• Poschti-Zettel (Anforderungskatalog) erstellen, Zutaten und Wünsche 
gut vermengen und den Mix dem ELIBAG-Küchenteam übergeben   
zum Gären lassen • Erste Gärung (Vorschlag) sichten, verfeinern und 
 abschmecken. Danach sorgfältig ausbacken (Produktion) • Nach 
dem Auskühlen selber in der Küche loslegen und geniessen. Viel 
Spass beim Ausprobieren!

Grosse Küchen- & Türenausstellung 
Samstagvormittag geöffnet, gratis  P

Rezept für eine gelungene Küche 

Focaccia in einer Original elggerküche hergestellt und 
gebacken. Das Rezept finden Sie auf www.elibag.ch 
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Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

ElKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Yoga, Nr. 60138 (Karin Kuhn) 
Gelenkschonendes Yoga, Nr. 60130 (Karin Kuhn)
Pilates, Nr. 60127 (Anita Müller)
Pilates, Nr. 60131 (Lucia Hausammann) 
Aktiv 60+, Nr. 60177 (Anita Müller)
Gymnastik mit Rückenfitness, Nr. 60123 (Anita Müller)
Aktiv 60+, Nr. 60129 (Anita Müller)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60165 (Karin Stiefel)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60167 (Karin Stiefel)
Fit um 8, Nr. 60135 (Hanni Zahnd)
Gesundheitsgymnastik 70+ für Frauen, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Boot Camp für Männer, Nr. 60126 (Christian Huber/Remo Egli)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote
2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3
 B = Turnhalle Büelhofstrasse 25 
 C = Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24 
 D = Michaelschule, Floren strasse 11 
 E = Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

AXA
Hauptagentur Thomas Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur
Telefon 052 235 10 10
thomas.mueller@axa.ch
AXA.ch/winterthur-seen

Beratung in allen  
Versicherungs-  
und Vorsorgefragen

Gib jedem Tag die Chance,  
der schönste deines Lebens zu werden.

Mark Twain

Unbenannt-1   1 09.01.2023   13:07:45

Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen – lokal verankert, regional vernetzt

Manuel Anderegg, Betriebsökonom FH, 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

Heinz Bächlin, Grundbuch- und
Immobilien-Fachmann

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Grundstückgewinnsteuer

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch B2 Angela Mercado 09.00 – 10.00 Montag Anz. TN A

60102 Spanisch A1 Angela Mercado 10.00 – 11.00 Montag Anz. TN A

60104 Englisch B1 Angela Mercado 11.00 – 12.00 Montag Anz. TN A

60115 Spanisch A1/A2 Angela Mercado 19.20 – 20.20 Dienstag Anz. TN A

60108 Italienisch A2 Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60103 Spanisch für Anfänger Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch A 2.2 Angela Mercado 19.20 – 20.20 Mittwoch Anz. TN A

60149 Bewegungsnachmittag für Kinder 3 – 6 Jahre Mascia Müller-Meier 14.00 – 14.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 150.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 150.– B

60145 ElKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Seraina Suter 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 150.– C

60146 ElKi-Turnen ab 3 Jahren Seraina Suter 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 150.– C

60162 ElKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 150.– C

60163 ElKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 150.– C

60164 ElKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 150.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.30 – 18.30 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.45 – 19.45 Montag Fr. 150.– D

60184 Aerobic, Step Aerobic
Kräftigungsübungen, Dehnen

Karin Stiefel 18.00 – 18.50 Dienstag Fr. 190.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 190.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 190.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 190.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 190.– C

60161 Yoga Stephanie Ott 19.45 – 20.45 Montag Fr. 190.– D

60137 Yoga Karin Kuhn 19.30 – 20.30 Dienstag Fr. 190.– D

60181 Yoga Karin Kuhn 19.30 – 20.30 Donnerstag Fr. 190.– D

60121 Gesundheitsgymnastik für Frauen 75+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 190.– C

60182 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi 10.10 – 11.00 Dienstag Fr. 190.– C

60157 Gymnastik mit Rückenfitness Irene Wirth 11.00 – 11.50 Mittwoch Fr. 190.– C

60158 Sanfte Gymnastik 70+ Irene Wirth 12.00 – 12.50 Mittwoch Fr. 190.– C

60117 Englisch für Anfänger Angela Mercado 18.20 – 19.20
Neu ab 
9.5.2023

Dienstag Anzahl TN A
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Geschätzte Leserinnen und Leser

Die Freizeitanlage im Hölderli wird momentan nach wie vor saniert.
Dies dauert voraussichtlich noch bis Ende April 2023.

Bis zum Ende der Renovationszeit ist es nicht möglich, 
die Freizeitanlage zu mieten.

Infos finden Sie laufend auf 
unserer Homepage wingertli.ch

Wegen der Verspätung beim Umbau der Freizeitanlage wird die 
Mitgliederversammlung diesmal schriftlich durchgeführt.

Muttertags-Zmorge 
à discrétion
Sonntag, 14. Mai 2023
9 Uhr bis ca. 12 Uhr in der Freizeitanlage Hölderli

Wir sind für Sie und Ihre Familie da mit unserem  grossen 
Frühstücks-Buffet.

Preis für Erwachsene: Fr. 22.– 
Kinder: pro Altersjahr Fr.  1.–  (bis 12 Jahre)

Wir freuen uns, Sie bewirten zu dürfen. Es ist von Vorteil, die 
Plätze zu reservieren. Aber auch ohne  vorherige Anmeldung 
sind Sie herzlich  willkommen.

Anmeldung bei: Sonya Tollardo, Tel. 079 312 41 94

Vorschau:
Mittwoch, 14. Juni 
Kinder-Disco
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

2. Mai 2023 Seniorentreff 14.00 – 17.00 Uhr Kaffee und Kuchen. Multimediashow Ferienerlebnis.

31. Mai 2023 Chasperlitheater 14.00 – 16.00 Uhr Chasperlitheater Gigelisuppe chunnt uf Iberg!
Siehe separater Beitrag.

13. Juni 2023 Seniorentreff 14.00 – 17.00 Uhr Kaffee und Kuchen. Gemütliches Beisammensein.

Mittwoch/
Freitag

Spielgruppe Dino-Lina 08.30 – 11.30 Uhr Anmeldung /Infos:
www.spielgruppenseen.ch

Kasperlitheater Gigelisuppe

De Chasperli chunnt wieder id  
Freiziitalaag Chiesgrueb!
am Mittwoch, 31. Mai 2022

Die vertuuschte Zauberchrütli 14.00 Uhr ab 4 Jahre
Prinzässins Lieblingshase hat Bauchweh und erhält vom Zau-
berer ein spezielles Heilmittel. Leider hat der Zauberer die Kräu-
ter verwechselt und es gibt ein riesen Durcheinander. Dies lockt 
auch den Räuber an und er stiehlt den Hasen. Kasperli versucht 
nun mit Hilfe der Kinder, den Räuber zu überlisten, um den 
Hasen zu befreien. 

Die verzauberet Chue 15.30 Uhr ab 4 Jahre
Lottis Kuh wird vom bösen Zauberer in einen Wolf verwandelt, 
damit dieser seinen Zauberwald beschützt. Gelingt es Kasperli 
mit der Hilfe eines gefitzten Eichhörnchens und der lieben Fee 
Amalia, Lottis Kuh zurück zu verwandeln?

Vorverkauf ab 17. Mai bei Irene Lautenbach 
Tel. 052 232 42 04

Kinder Fr. 4.–, Erwachsene Fr. 6.–
Da die Platzzahl beschränkt ist, 
benützen Sie bitte den Vorverkauf.

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
stadler@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
   publishing

Wir stellen unsere 
Bäckerei-Produkte 
aus naturbelassenen 
Rohstoffen her.



16 Seemer Bote   April 2023 Aus unserem Stadtkreis

TAG DER 
NACHBARSCHAFT

Im Quartier zusammenkommen! 
Setze am Tag der Nachbarschaft ein Zeichen und …

… organisiere für und mit deiner Nachbarschaft einen Anlass.

… vergrössere und stärke dein soziales Netz in der Nachbarschaft
mit einer aufmerksamen Aktion.

… hänge das Nachbarschafts-Banner auf. Damit machst du die Bedeutung
von nachbarschaftlichen Beziehungen sichtbar!

Mach
mit!

Weitere Infos zum Tag der Nachbarschaft, dem Wettbewerb 

den Bannern, und Ideen und Material für Aktivitäten und Anlässe:

https://stadt.winterthur.ch/tag-der-nachbarschaft

26. Mai 2023
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Andante Tägelmoos lädt auch 
2023 wieder zum Gartencafé ein

Das Kompetenzzentrum für Menschen mit Hirnverletzung der 
Stiftung andante Winterthur bietet seit 2014 in Winterthur Seen 
15 Wohn- und Tagesstrukturplätze an. Eine Hirnverletzung ver-
ändert das Leben häufig von Grund auf und nicht alle betrof fenen 
Personen können nach der Reha in ihr angestammtes soziales 
Umfeld und ihre eigene Wohnung zurück. Der Eintritt in eine 
 unterstützende Wohnform ist für die betroffenen Personen ein 
grosser Einschnitt in ihr bisheriges Leben. Die Integration in eine 

Genossenschaftssiedlung bietet unserer Klientschaft ein nor-
males Wohnumfeld und vielfältige Kontaktmöglichkeit zur Nach-
barschaft. Und durch die Sichtbarkeit und das Da-Sein mitten-
drin werden Vorurteile und Berührungsängste abgebaut. 

Das Gartencafé wurde 2022 von unseren Ateliers Kunstraum und 
Gartenküche initiiert und umgesetzt. Es war ein grosser Erfolg. 
Nachbarn, Angehörige und Quartierbewohner besuchten uns  
an vier Nachmittagen bei jeweils schönstem Sonnenschein im 
Garten. Während die Gartenküche uns mit köstlichem Kuchen 
und Kaffee verwöhnte, konnten die Werke aus dem Kunstraum 
bestaunt und erworben werden. Es gab Raum für tolle Begeg-
nungen und Gespräche. 

Wir freuen uns darum sehr, Sie auch dieses Jahr wieder zum 
 Gartencafé einzuladen, und zwar am 
24. Mai, 19. Juli und 6. September 2023, jeweils von 14–16 Uhr. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren und verwöh-
nen. Unsere Klienten und Mitarbeiter freuen sich auf spannende 
Begegnungen mit der Seemer Bevölkerung. 

andante Tägelmoos, Wurmbühlstrasse 27/29, 8405 Winterthur. 
Anmeldung erwünscht an: besrmira.selimani@andante.ch oder 
052 550 50 49. Auch spontane Besucher sind herzlich willkom-
men! Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Informationen dazu: www.andante.ch

Am Freitag, 26. Mai 2023, findet vielerorts der Tag der Nachbarn 
statt. Unter diesem Motto engagiert sich die Reformierte Kirch-
gemeinde Seen dieses Jahr ebenfalls für ihre direkte Nachbar-
schaft. Es geht darum, als Nachbarn in Kontakt zu kommen, sich 
untereinander kennenzulernen und so Nachbarschaft zu pflegen. 
Dies kann beim Essen, Spielen oder sonstigen kreativen Aktivi-
täten sein. Schon die Organisation des Anlasses soll gemeinsam 
geschehen. Die Idee ist, dass die Kirchgemeinde Infrastruktur 
und Raum rund ums Kirchgemeindehaus an der Kanzleistrasse 
37 zur Verfügung stellt. Ebenso wird Vikar Tobias Moser im Vor-
bereitungsteam sein. Der Anlass soll zusammen mit interessier-

Tag der Nachbarn rund ums 
Kirchgemeindehaus Seen

ten Personen der Kanzlei-, Hinterdorf- und Landvogt-Waser-
Strasse geplant und durchgeführt werden. Zu diesem Zweck 
werden die direkten Nachbarn und Nachbarinnen im Frühling 
kontaktiert. Interessierte können sich bereits jetzt bei Tobias 
Moser melden, Tel. 058 717 54 52 oder 
tobias.moser@reformiert-winterthur.ch
Weitere Informationen werden auf der Homepage der Reformier-
ten Kirchgemeinde zu sehen sein, siehe www.refkircheseen.ch
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Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Der Frühling kommt. Hier sind passende Spiele für Ostern!

Hühner-Roulette: Ab 3 Jahren, für 2 bis 4 Spieler
Im Bauernhof sitzen neun hübsche Hennen auf ihren Nestern  
und sind fleissig am brüten. (Vor Spielbeginn werden insgesamt 
30 Eier unterschiedlich in den Nestern verteilt.)

Die Aufgabe ist es, möglichst viele Eier aus den Nestern ein- 
zusammeln.
 
Bist du am Zug, würfelst du zuerst. Dann wählst du die Henne 
aus, bei der du glaubst, sie brüte viele Eier aus und hebst sie 
hoch. Du darfst so viele Eier aus dem Nest dieser Henne einsam-
meln wie du zuvor gewürfelt hast. Zeigt der Würfel ein Kleeblatt, 
darfst du alle Eier bei der ausgewählten Henne holen. Es kann 
aber sein, dass diese Henne vielleicht nur wenige oder gar keine 
Eier im Nest hat.
 
Nach dem Sammeln der Eier vergiss nicht als Dank an die Henne, 
das Hühnerhof-Karussell einmal zu drehen!  Durch das Drehen 
verlieren die Mitspieler den Überblick welche Henne wie viele 
Eier hat. So bleibt der Hühnerhof weiterhin ein spannendes 
Hühner-Roulette.

8405 Winterthur,  Tel. 052 233 50 60,  wyss-wassertechnik.ch

Enthärtungsanlagen für Einfamilienhäuser, 
Gewerbe und Industrie.

Grabbit Gewusel im Garten:  
ab 4 Jahren, für 2 bis 4 Spieler
In diesem Spiel bist du der hungrige Hase! Hüpfe im Gemüse-
garten hin und her und suche leckeres Gemüse im Erdboden.

Bist du am Zug, setze deinen Hasen im Garten auf ein Pflanzen-
blatt, welches horizontal oder vertikal verschiebbar ist, so 
kannst du ein neues Loch im Erdboden aufdecken und das Ge-
müse, (z.B. Karotte, Zwiebel, Kartoffel), welches du dort findest, 
auf deinen eigenen Teller legen. Wer als Erster vier verschie-
dene Gemüse gesammelt hat, gewinnt.
 
Aufgepasst! Wohnt eine Ratte oder ein Maulwurf zufälligerweise 
im Loch, schnappen sie dir dein feines Gemüse weg!
 
Ich wünsche euch viel Spielspass mit hungrigen Hasen und 
 fleissigen Hennen und frohe Ostern!
 
Für das Team der Ludothek Seen Tomomi Hotaka
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Wer sind wir?

Unsere nächsten Veranstaltungen
Bücherzwerge – am Samstag, dem 29. April sowie am  
27. Mai, um 10.30 Uhr Fingerspiele und Verse für Klein kinder 
bis 3 Jahre in Begleitung.

Geschichtenkiste – am Mittwoch, dem 5. April, dem 3. Mai 
sowie dem 7. Juni, um 16.30 Uhr für Kinder von 3 bis 6 
Jahren.

Miniclub im Frühling – am Mittwoch, dem 28. Juni, und am 
 Donnerstag, dem 29. Juni, um 9.30 Uhr und um 10.30 Uhr.  
Eine Bärengeschichte erleben für Kinder von 2 bis 4 Jahren.  
Mit Anmeldung.

Kamishibai im Frühling – am Mittwoch, dem 12. April, um  
16.30 Uhr erzählt Judith Biegel mit dem japanischen 
 Geschichtenkoffer eine Geschichte für Kinder von 4 bis 7 
Jahren. 

Bücherspektakel – am Donnerstag, 20. April, um 19 Uhr 
stellt  Daniela Binder von Obergass Bücher die Neuheiten des 
Frühlings vor.

Seen früher – am Donnerstag, 11. Mai, um 14 Uhr werden in 
 kleiner Runde Bilder aus dem Bildarchiv der Winterthurer 
 Bibliotheken oder privaten Fotoalben gezeigt, Erinnerungen 
 ausgetauscht und Geschichten erzählt. Eine Anmeldung ist 
 erwünscht, spontane Gäste willkommen.

Vorlesetag – am Mittwoch, 24. Mai nimmt der Stadtrat 
 Kaspar Bopp die Zuhörerschaft auf eine Reise durch fan-
tastische  Welten mit.

Lesehund – am Samstag, 27. Mai kann wieder dem Helfer-
hund vorgelesen werden. Für Kinder mit Vorleseschwierig-
keiten. Mit Anmeldung.

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 13.30 –18.30 Uhr
Samstag 9.00 –14.00 Uhr

Ihr Bibliotheksteam Seen

Haben Sie auch schon darüber nachgedacht, wer Sie 
 eigentlich sind? Und wieso Sie sind, wer Sie sind? Hat es 
etwas damit zu tun, an welchem Ort wir geboren wurden, 
hat es etwas mit unseren Genen, oder unserer Familien-
geschichte zu tun?  Werden wir so geboren, wie wir sind, 
oder werden wir zu dem gemacht?

Bibliothek Seen
Rössligasse 11
8405 Winterthur
052 267 29 69

Unsere beiden Lesetipps gehen diesen Fragen nach:

Frankie 
von Michael Köhlmeier schildert eine Begegnung eines vierzehn-
jährigen Enkels mit seinem eben aus dem Gefängnis entlassenen 
Grossvater. Frankie fühlt sich von der Gesetzeslosigkeit des 
Grossvaters sowohl angezogen, als auch abgestossen, und er 
versucht herauszufinden, was er mit diesem Mann gemeinsam 
hat. Als schliesslich noch der Vater, der bis dahin in Frankies 
Leben nicht präsent war, wieder in seinem Leben auftaucht, 
muss er sich entscheiden, in wessen Blutslinie er stehen will, 
und ob es so etwas überhaupt gibt. Ein Buch mit erstaunlichen 
Wendungen und tiefen Abgründen. Aber zumindest Frankie 
weiss am Ende, wer er ist. 

Am Donnerstag, 20. April um 19 Uhr findet in der Bibliothek Seen 
wieder das Bücherspektakel statt. Daniela Binder von der Buch-
handlung Obergass Bücher stellt allen, die neuen Lesestoff 
 brauchen, die Neuheiten des Frühlings vor. Unter anderem 
 folgendes Buch:

Oben Erde, unten Himmel 
von Milena Michiko Flašar, in der die Protagonistin sich anfangs 
anonym in einem ereignislosen Leben durch eine japanische 
Grossstadt bewegt. Sie findet, Spasshaben sei etwas für Leute, 
die eine natürliche Begabung dafür besässen. Doch dann ist  
es ausgerechnet der Verlust ihres geregelten Lebens und der 
Antritt einer neuen Stelle, bei der sie Leichen und Wohnungen 
verstorbener Personen reinigt, der ihr zeigt, dass auch sie 
 lebendig sein darf und Spass haben kann. 

Unsere Träume können wir erst dann verwirklichen,  
wenn wir uns entschliessen,  
einmal daraus zu erwachen.

Josephine Baker
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«Ich kann eine Mitarbeit jedem nur empfehlen, 
wenn er nicht schon ausgelastet ist» 

Seit zwölf Jahren ist Hansruedi Morf Chauffeur beim 
Behinderten-Transport Winterthur. Er fährt Menschen 
mit Einschränkungen zum Arzt, ins Spital und zur 
Arbeit. 
Auf einen wie Hansruedi Morf würden viele Organisationen gerne 
zählen. Einen, der nach seiner Pensionierung die Liste der ge-
meinnützigen Vereine in die Hand nimmt und sich dann als 
 Fahrer beim Behinderten-Transport Winterthur meldet. Der BTW 
fährt Menschen mit Einschränkungen an Orte innerhalb und 

 ausserhalb von Winterthur. Für die Fahrten hält der Verein  
acht Fahrzeuge bereit, mit allen Vorrichtungen, die für einen si-
cheren Transport, auch von Personen im Rollstuhl, notwendig 
sind. 
Hansruedi Morf aus Seen fährt bereits seit 11 Jahren für den 
BTW. Nach der Pensionierung als Fahrzeug-Disponent entschied 
er sich, als sogenannter Springer einzusteigen. Das heisst, dass 
er dann einspringt, wenn ein anderer Fahrer ausfällt, der fix für 
einen Wochentag eingeteilt war. «Für mich kam nur die Mitarbeit 
als Springer in Frage», sagt Hansruedi Morf. Als Angestellter 
habe er lange genug an denselben Tagen aufstehen müssen. 

Das frühe Aufstehen fällt ihm auch mit 75 Jahren nicht schwer 
und das ist gut so. Der Fahrdienst für den BTW beginnt zeitig. 
Zum Beispiel, weil eine Kundin um Punkt 7 Uhr im Kantonsspi-
tal Winterthur (KSW) sein muss, zur Dialyse. Später fährt er viel-
leicht einen jungen Mann von seinem Zuhause in die Werkstatt 
der Brühlgut Stiftung und am Nachmittag eine gehbehinderte 
Frau zum Einkaufen in die Altstadt und zurück. 

Beim Umgang und bei Gesprächen mit Kunden habe er nochmals 
viel über das Leben gelernt, sagt Morf. Während mit einigen der 
Fahrgäste die Kommunikation leichtfalle, sei ihm die Verständi-
gung mit anderen zunächst schwieriger gefallen. «Da muss man 
dann sensibel und bereit sein, sich auf sie einzulassen.» Die Ein-
schränkungen, Beschwerden und Krankheiten seiner Fahrgäste 
hätten ihm auch nochmals gezeigt, wie gut es ihm selbst im 
Leben ergangen sei. 

Seine Motivation, wöchentlich einen Tag für den BTW herzu-
geben, erklärt Hansruedi Morf damit, dass er sich schon immer 
ehrenamtlich engagiert habe, als Trainer und in anderen Funk-
tionen für Fussballvereine. «Nach der Pensionierung wollte ich 
etwas Soziales tun.» Einerseits weil er weiterhin einen Beitrag 
an die Gesellschaft leisten wollte und zweitens, weil er Zeit dafür 
hat. «Ich kann eine Mitarbeit jedem nur empfehlen, wenn er nicht 
schon ausgelastet ist.» Die Fahrdienste seien gut planbar, die 
 Aktivitäten mit seiner Frau und seine Lieblingshobbys Wandern 
und Skifahren kämen deswegen nicht zu kurz. 

Der BTW mache ihm die Arbeitstage ein-
fach, sagt Hansruedi Morf. Wohin die Fahr-
ten gehen, wird ihm ein bis zwei Tage vor-
aus per Mail mitgeteilt. «Ab und zu gibt es 
kurzfristig Änderungen, aber das gibt es 
überall.» Statt einer weiteren Fahrt macht 
er dann eben eine Pause zu Hause. Der 
 Verein bildet seine Fahrerinnen und Fahrer 
regelmässig weiter, etwa mit einem Schleu-
dertraining oder einem Samariterkurs. 
 Als Dankeschön werden alle einmal pro 
Jahr auf einen Ausflug und ein Essen 
eingeladen. 

Wie lange er noch Auto fahren mag, privat 
und für den BTW, weiss Hansruedi Morf 
nicht. Zuletzt habe er ab und zu ans Auf-
hören gedacht, sagt er. Er werde nicht jün-
ger und die Verantwortung, die ein Fahrer 
übernehmen müsse, nicht kleiner. Entschie-
den sei aber nichts und auch ein Nachfolger 

fehlt im Moment noch. «Ich hoffe, dass sich rechtzeitig jemand 
findet, der bereit ist, sich für mich ans Steuer zu setzen.», sagt 
Hansruedi Morf. Natürlich wünsche sich niemand, dass er einst 
auf Hilfe angewiesen sei, aber man wisse ja nie.

David Herter

Fahrerinnen und Fahrer gesucht 
Über 50 Freiwillige sind aktuell für den Behinderten-Trans-
port Winterthur (BTW) im Einsatz. An einem bestimmten Tag 
von Montag bis Sonntag oder als Springer auf Abruf. Weil 
jährlich einige der Fahrer ihre Mitarbeit beenden, sucht der 
BTW stets Personen, die unentgeltlich mitarbeiten wollen. 
Wer fit und nicht schon mehr als 70 Jahre alt ist, kann sich 
unter der Telefonnummer 052 202 22 44 melden oder per 
Mail auf info@btw-winti.ch. Gesucht sind überdies Mit glieder 
für den 1977 gegründeten gemeinnützigen Verein (Jahres-
beitrag: 30 Franken) sowie Spenden und Gönner, um den Be-
trieb zu finanzieren. Auch dazu geben die Disponentinnen 
unter der oben genannten Nummer gerne Auskunft. 
Wer sich als Fahrgast für eine Fahrt mit dem BTW anmel-
den will, sollte dies zwei bis drei Tage vor dem Reisedatum 
tun, ebenfalls unter der Nummer 052 202 22 44. Eine Fahrt 
innerhalb der Stadtgrenzen von Winterthur kostet 15 Fran-
ken. Fahrten an andere, auch entferntere Orte werden mit 
einem Preis von 1.50 pro Kilometer verrechnet. Für Begleit-
personen ist die Mitfahrt gratis. 
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Der Frühling ist da und wir freuen uns, dass wir bald 
wieder mit vielen fleissigen Kindern ein Hüttenbau lager 
durchführen dürfen. 
Die Nägel sind sortiert, das Holz ist bestellt und das Lagerthema 
steht fest! 

In der ersten Sommerferienwoche, vom 17.  bis 22. Juli 2023,   
werden im Hölderli wieder einzigartige Hütten und Bauwerke 
entstehen. In einem selbst gebauten Gebäude spielen und viel-
leicht sogar schlafen, das ist ein unvergessliches und einzigar-
tiges Abenteuer und ein Erlebnis, an das man sich gerne 
erinnert. 

Hast du Lust, dabei zu sein? Noch hat es Platz für viele tat-
kräftige Kinder (Jahrgang 2015 und älter). 

Ebenfalls den Erwachsenen macht es Spass, etwas mit den 
Händen zu erschaffen und an der frischen Luft zu sein ! Moti-
vierte Eltern, Frauen, Männer oder Jugendliche, die bereit sind, 
den Bau und die Kinder zu leiten, dürfen sich gerne melden.  
Du kannst uns auch gerne tageweise unterstützen. Vorwissen 
ist nicht zwingend, es steht dir ein erfahrenes Leitungsteam zur 
Seite und führt dich in deine Aufgaben ein. 

Abenteuer Hüttenbau Seen 2023

Kontakt, weitere Infos und Anmeldeformular unter:
www.hüttenbau-seen.ch oder htseen@gmail.com

Wir freuen uns, dich im kommenden Hüttenbau-Abenteuer zu 
begrüssen!

Das Leitungsteam vom Abenteuer Hüttenbau Seen
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UNSERE GESCHÄFTE
IM FOKUS

C.O. FASHION
C.O. Fashion bietet hochwertige Damen-
mode für jeden Anlass an und setzt auf 
eine optimale, individuelle Kundenbetreu-
ung. Zudem warten wöchentliche Trends 
darauf, von Ihnen entdeckt zu werden.

Jeans

SM Schuh- & 
Schlüsselservice AG

Restaurant

Mare e Monti

ALLE GESCHÄFTE:

BLACKOUT
Wöchentlich aktualisierte Damen- und 
Herrenkollektionen sorgen regelmässig 
für frischen Wind im Sortiment mit einem 
umfangreichen Denimsortiment sowie 
aktuellen Mode- und Accessoiretrends.

PICALDI JEANS
Seit 1986 bieten wir Jeans und sonstige 
markeneigene Textilien mit dem Logo  
«PICALDI» an. Unsere Produktlinie um-
fasst vor allem Streetwear, insbesondere 
Jeans und Sweatshirts.

Jeans

SHOPPING SEEN
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 – 19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 – 18.00 Uhr
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Unser Köhlerfest findet am Sonntag, 7. Mai 2023, von 10 Uhr bis 
18 Uhr statt. Wir laden Sie herzlich ein, uns im Wald zu be-
suchen, um das uralte Handwerk kennen zu lernen. 

In unserer Festwirtschaft können Sie Ihren Gaumen verwöhnen 
mit einer feinen Wurst oder einem Stück Kuchen. Ein Zelt steht 
zur  Verfügung, falls das Wetter nicht mitspielt.

Weitere Informationen finden Sie unter www.kohlenmeiler.ch 
Das ganze Köhlerteam freut sich auf Ihren Besuch !

Holzkohleverkauf und Köhlerfest  
der Köhlerei Andelbach 2023

gowww IT- & Weblösungen
Wartstrasse 34 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

Auch Ihre IT Geräte benötigen und verdienen eine
regelmässige Wartung und Bereinigung.

Frühlingsputz 2023 für pauschal nur CHF 89.-. 
Rufen Sie mich gleich an für einen Termin.

& Kosten pro Gerät, Aktion bis 25. Mai 2023 und nur in der Werkstatt gültig.

Frühlingsputz für Ihre Geräte

gowww
IT- & Weblösungen

P Beratung für Private + KMU
P Installation Hard- + Software

P Virenschutz
P Backup

P Windows + Apple
P Drahtlosnetzwerk

Braucht Ihr Garten 
auch einen  
neuen Schnitt?

Gartengestaltung

Gartenbau

Gartenbepflanzung

Gartenpflege

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch
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Dienstag, 31. Januar 2023. Endlich war es soweit, der lang er-
sehnte Schneesporttag des Schulhauses Büelwiesen fand statt.
Wochenlang liefen die Vorbereitungen. Es wurde im Unterricht 
gebacken, verkauft, Geld gesammelt. Wir bedanken uns bei  
der grosszügigen Bevölkerung, die uns diesen wunderschönen 
Tag mitermöglichte. Beim Verkauf vor dem Seemer Zentrum, in 
eisiger Kälte, haben wir rund Fr. 4000.- eingenommen.

Dann war es soweit: mit sechs Cars fuhren alle Schulkinder und 
Lehrkräfte ins Skigebiet Stoos.

Bei herrlichem Sonnenschein und blauem Himmel starteten die 
Gruppen in verschiedene Aktivitäten. Die einen standen auf den 
Ski oder dem Snowboard, andere vergnügten sich beim Schlit-
teln, aber auch Schneeschuhlaufen und Eisskulpturen bauen war 
möglich. Rundum war es ein super gelungener Tag. Müde aber 
glücklich kehrten wir nach Seen zurück.

Lucia Fritsche

’s Büeli im Schnee…
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Spendenaktion für Erdbebenopfer in Syrien und in der Türkei

Die Jugendlichen der Sekundarschule Oberseen haben am 
 Freitag, dem 24. Februar eine beeindruckende Spendenaktion 
für die Opfer des Erdbebens in Syrien und der Türkei organi-
siert. In der Pause verkauften sie selbstgemachte Kuchen, Ome-
letten und Punsch und sammelten dabei Spenden für die Betrof-
fenen des Erdbebens. Die Spendeneinnahmen betrugen am Ende 
über 1500 Franken und werden der Glückskette übergeben. 

Die Aktion stiess auf sehr grosse Beteiligung und teilweise 
reichte die Schlange der Anstehenden bis über die Treppe zum 
Primarschulhaus hinüber. Das Wasser für den Punsch und die 
Omeletten wurden über dem offenen Feuer in Feuerschalen 
 direkt auf dem Pausenplatz gekocht. Sogar selbstgemachte 
 Falafel wurden beigesteuert.

Die gesamte Spendenaktion wurde mit Unterstützung der Lehr-
personen von den Jugendlichen organisiert und durchgeführt. 
Ein Sozialpädagoge hat sie an der Feuerschale unterstützt: «Ich 

habe die Schülerinnen und Schüler in guter, zupackender Art 
 erlebt. Mit Freude am gemeinsamen Wirken, zusammen etwas 
auf die Beine zu stellen. Ich denke auch, es gibt in einer solchen 
Situation Möglichkeiten sich positiv in Szene zu setzen, Stärken 
zu zeigen, die nicht allen im Schulzimmer gelingen, draussen in 
Aktion dann aber schon.»

Das perfekte Wetter mit Sonnenschein sorgte für eine gute Stim-
mung und die Pause wurde aufgrund der erfolgreichen Aktion 
etwas verlängert. Als aller Kuchen gegessen und aller Punsch 
ausgetrunken war, wurde der Pausenplatz wieder aufgeräumt. 
Wir danken den beteiligten Lehrpersonen – insbesondere Hans-
jörg Alder, der die ganze Aktion angestossen hat, sowie allen 
Schülern für ihren tollen Einsatz!

Die Spendenaktion zeigt, dass auch kleine Schritte grosse 
 Auswirkungen haben können und dass jeder etwas tun kann,  
um  anderen zu helfen.
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«Summerferie in Seen» – man muss nicht weit reisen, um abwechslungsreiche Sommerferien zu verbringen. 

Während der Schulferien im Sommer 2023 gibt es für daheim gebliebene Kinder und Familien in Seen unterschiedliche 
Angebote, die besucht werden können. 

Diverse Vereine und Institutionen aus Seen wurden vom Ortsverein angeschrieben, damit sie in dieser Ausgabe ihre 
 Sommerferienangebote veröffentlichen können. Nachfolgend finden Sie die Zusammenstellung der Angebote, basierend 
auf den erfolgten Rück meldungen. 

Möchten Sie als Verein oder Veranstalter für die Sommerferien 2024 auch dabei sein, melden Sie sich doch bitte bei 
 Barbara  Pfeiffer unter jugend-familie@seen.ch. Wichtiger Hinweis: Es werden nur Angebote publiziert, die in Seen und 
der näheren Umgebung stattfinden.

Ausflüge für Eltern und Kinder

Zeit Montag, 17., Dienstag, 18. und Donnerstag, 20. Juli 2023

Beschreibung  Gemeinsam unternehmen wir von Seen aus verschiedene Tagesausflüge. Man kann sich für einen oder für mehrere 
Ausflüge anmelden. 

 Genaue Informationen erhalten Sie ab Juni auf der Homepage www.kircheseen.ch oder auf den Flyern, die im 
 Kirchgemeindehaus aufliegen.

Ort  Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur

Kosten  Je nach Ausflug, genaue Infos siehe Flyer

Kontakt und i.V. Ursina Geissberger 
Anmeldung seen@reformiert-winterthur.ch, www.kircheseen.ch

Abenteuer Hüttenbau Seen

Zeit  Montag, 17. Juli bis Samstag, 22. Juli 2023

Beschreibung  Wir bauen uns zu einem Thema unsere Unterkunft und wer Lust hat, darf auch zwei Nächte darin schlafen. Neben 
dem Hämmern kann man auch beim Basteln und bei schönem Wetter auch beim Rutschen seine Zeit verbringen.

 Start ist täglich um 8:30 und Schluss um 17 Uhr.

Ort  Seen, Freizeitanlage Wingertli

Kosten  CHF 140.– (1. Kind) 

Kontakt  htseen@gmail.com oder www.Huettenbau-Seen.ch



27Seemer Bote   April 2023Jugend und Familie

Tennis Ferien-Kurs für alle

Zeit  Montag bis Freitag, Tageskurs zwischen 9 und 17 Uhr oder Abendkurs zwischen 17 und 21 Uhr, 
 erste oder fünfte Winterthurer Schulferienwoche

Beschreibung  Es wird jeden Tag von Montag bis Freitag eine Lektion Tennis gespielt. Die Gruppen können aus Kindern, Erwach-
senen oder auch gemischt als Familie bestehen. Die Zeit kann gewünscht werden. Weitere Informationen und die 
Anmeldung findest du unter tenniscenter-grueze.ch 

Ort  Im Hölderli 9, 8405 Winterthur

Kosten  Tageskurs pro Person CHF 180.–, Abendkurs pro Person CHF 220.–

Kontakt  Vanessa Müller, vanessa.mueller@tenniscenter-grueze.ch

LEGO®Stadt

Zeit  Montag, 14. August bis Freitag, 14. August 2023, von 9.30 bis 15.30 Uhr

Beschreibung  Gemeinsam bauen wir eine über 12 Meter lange LEGO®Stadt mit vielen Häusern, einem Fussballstadion, Bauern-
hof, Wolkenkratzer, Kirche, Hotels, Rathaus und und und ...

 Daneben gibt es Lieder, Geschichten aus der Bibel, ein einfaches Mittagessen, viel Lachen und Bewegung.
 Für Kinder ab dem 2. Kindergarten bis zur 6. Klasse

Ort  Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Kosten  CHF 80.– (inkl. Zmittag)

Kontakt und Barbara Pfeiffer, Sozialdiakonin Kinder und Familie 
Anmeldung barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch, www.kircheseen.ch

«Prof. Süssstoff und die Zeitmaschine»

Zeit  Donnerstag, 17. August 2023, bis Samstag, 19. August 2023

Beschreibung  Wie gewohnt gibt es bei uns Ende Sommerferien ein Lager für Kinder im Primarschulalter. Prof. Süssstoff braucht 
Hilfe für sein neustes Forschungsprojekt: die Zeitmaschine. Abenteuer, Spass und bahnbrechende Entdeckungen 
sind vorprogrammiert.

 Wir übernachten im Haus der Pfingstgemeinde.

Ort  Gebäude der Pfingstgemeinde Winterthur, Hinterdorfstrasse 58, Seen

Kosten  Fr. 50.– pro Kind, jedes weitere der Familie: 25.–

Kontakt und  Lloyd Seaders, Handy: 079 895 98 58, E-Mail: lloyd_seaders@hotmail.com
Anmeldung Infos über uns unter: www.zäp.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 
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Filzkurs im Jugendtreff Sternen 
in Seen

Im Rahmen des MiNa-Programms (Mittwochnachmittags-Pro-
gramm) fand für die Schulkinder der Mittelstufe ein Filzkurs 
statt. Geleitet wurde dieser Kurs von Nadja Künzli. Sie hat 
 bereits über Ferienprogramm.ch einen Ferienkurs zum Thema 
Filzen im Sidi Areal angeboten. Die erfahrene Kindergärtnerin 
und begabte Filzerin führte die Kinder an die Handwerkskunst 
des Filzens. Zuerst gab es eine Einführung zum Thema Schafs-
wolle, wobei die verschiedenen Arten der Wolle vorgestellt wur-
den. Nebst bereits verarbeiteter Wolle, konnten die Kinder auch 
frisch geschorene Wolle tasten. Um die frische Schafswolle 
 verarbeiten zu können, musste sie zuerst gewaschen werden.

Als erste Filzarbeit plante Nadja Künzli, Jonglierbälle zu filzen. 
Dafür wurde eine Vorlage aus einem Abfallsack gemacht. Die ge-
waschene Wolle, gezupft in Fasern, wurde auf die Vorlage drauf-
gelegt. Anschliessend wurden die Fasern mit Seifenwasser in-
einander gefilzt. Die verschiedenen Schichten verfilzten sich 
schlussendlich mit der Reibung durch die Hand. Zu guter Letzt 
nahmen die Jonglierbälle mit Reis gefüllt und mit einem Faden 
verschlossen, ihre Form an. Die Kinder haben handwerkliches 
Geschick gezeigt. Sie haben verschiedene Motive in die Wolle 
 hinein gefilzt, wie zum Beispiel eine Schildkröte oder eine Blume. 
Die Ergebnisse lassen sich zeigen.

Am zweiten Kurstag machte die Kursleiterin überhaupt keine 
Vorgaben mehr. Die Kinder filzten ihre Lieblingstiere und andere 
für sie bedeutende Figuren und Symbole. Von Hasen bis Landes-
flaggen filzten sie entsprechende Formen. Weiter verarbeitete 
ein Mädchen ihren Hasen in eine Umhängetasche.

Das MiNa-Programm bietet stets die Gelegenheit, Kreativität in 
den Vordergrund zu stellen. Die Jugendarbeiter meinen damit, 
dass den Kindern Freiräume gewährt werden, in welchen sie 
ausprobieren können. Es gibt kein Richtig oder Falsch und der 
Prozess gestaltet sich ergebnisoffen.

Weitere MiNa-Programme entnehmen Sie auf unsere Homepage; 
Jugend.win. Wir freuen uns auf neue Gesichter, welche an un-
seren spannenden und abwechslungsreichen Programmen teil-
nehmen möchten. 

Jessica Künzli
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Eltern im Alltag:  
Kinder positiv prägen
Von Berufes wegen bin ich oft mit Eltern von kleinen Kindern un-
terwegs. Da machen wir uns unter anderem Gedanken darüber, 
was wir unseren Kindern mit auf den Weg geben möchten. Was 
ist uns wichtig? Wie sollen sie als Erwachsene sein?

Was ist es doch für ein Privileg und was für eine grosse Verant-
wortung, die wir als Mütter und Väter haben. Wir dürfen, sollen, 
müssen, können kleine Menschen prägen. Wir geben ihnen Werte 
mit auf den Weg. Wir zeigen ihnen und leben ihnen vor, wie  
die Welt funktioniert. In den ersten 5 Jahren formen wir ein 
 Menschenleben ganz entscheidend. 
Dies geschieht immer, auch wenn wir uns keine Gedanken dar-
über machen. 

So macht es sicher Sinn, sich zu überlegen: Wie möchte ich 
meine Kinder positiv prägen? Was möchte ich ihnen auf ihren 
Lebensweg mitgeben? Welche Werkzeuge sollen sie in ihrem 
 Lebensrucksack haben: Respektvolle Kommunikation? Ehrlich-
keit? Sich für Schwächere einsetzen? Nicht schlecht über andere 
Menschen reden? Dies als Beispiele solcher Werte. 

Kinder wachsen in einer Familie auf - wobei dieses Konstrukt ja 
ganz unterschiedlich aussehen kann. Das familiäre Umfeld prägt 
das Kind ganz enorm. Die Atmosphäre in einer Familie macht viel 
aus. Für das Kind ist es normal, es kennt ja am Anfang gar nichts 
anderes, es ist sein Leben. Darin muss es sich zurechtfinden. 
Meist gelingt das auch ganz ordentlich. 

Kinder sind mit Eltern zusammen, die ebenfalls geprägt worden 
sind. So kann es sein, dass die eigene Prägung uns manchmal 
im Umgang mit den Kids hineinfunkt. Vielleicht ertappen wir uns, 
wie wir zu unserem Knirps gerade Sätze gesagt haben, die uns 
unsere Mutter auch gesagt hat … Was sind Färbungen, die Sie 
von Ihrem Elternhaus haben? Gefällt Ihnen Ihre Erkenntnis  
oder möchten Sie Ihrem Nachwuchs gerne etwas Anderes mit-
geben? Es ist doch genial, dass wir auch etwas neu anfangen 
können. Wir können neu prägen – nehmen wir diese Verant-
wortung wahr.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken Ihrer Prägung, 
beim Weitergeben von Neuem oder Bewährtem.

Herzlich Barbara Pfeiffer
Vorstand Ortsverein Seen, 

Ressort Jugend und Familie

Kita SalZH
Ein Stück Familie
In unseren Qualikita zertifizierten  
Kitas an 4 Standorten auf dem 
Stadtgebiet Winterthur gestalten 
wir den familiären Alltag gemeinsam 
mit den Kindern und bauen auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

+ Mo-Fr 0645h - 1815h
+ Ferien über Weihnachten / Neujahr
+ Anschlussmöglichkeiten Zyklus I 

   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch
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Voraussichtige Menschen aus Winterthur und Region streben eine regionale Ernährungssouveränität an. Dafür 
werden neue Versorgungsstrukturen aufgebaut. Initianten sind Sabine Heusser Engel und Peter Engel. 

Regionale Versorgungssouveränität Winterthur

Die Initianten: Sabine Heusser Engel und Peter Engel

Das Lebensmittel Depot ist kein Laden. Die Macher organisieren 
selbst monatliche Sammelbestellungen von Produkten aus der 
Region. Spezielle Produkte von ausserhalb der Region sind auch 
integriert.

Bio- oder Demeter-Label, ökologischer Leistungsnachweis, 
 naturbiologische und regenerative Prinzipien sowie gesunder 
Menschenverstand garantieren eine hohe Qualität der 
Produkte. 

Die persönliche Beziehung zu den Produzenten und Lieferanten 
und ein gemeinschaftliches Netzwerk sind die Basis für das 
Projekt.

Das Lebensmittel Depot wurde 2021 vom Verein Living Room aus 
gestartet. Die Projektgruppe mit sieben Mitgliedern koordiniert 
den Aufbau. Zwischenziel ist die Gründung eines Vereins oder 
einer Genossenschaft.

Das Projektteam organisiert Anlässe wie Treffen, Degustationen, 
gemeinsames Kochen und Workshops.
Im Lebensmittel-Depot kann man zu 100 % mit der Regional-
währung Eulachtaler bezahlen. 

Auf der Projekt-Webseite 
www.lebensmitteldepot.livingroom-winterthur.ch finden Inte-
ressierte alle weiteren Informationen und Details. 

Gaby Nehme

Die Lebensmittel sind zur Abholung bereit

Bist Du interessiert am Projekt Lebensmittel-Depot 
Winterthur?
Möchtest Du Informationen bekommen, mitmachen und mit-
bestellen? Möchtest Du ein Produkt in das Lebensmittel 
Depot Winterthur einbringen oder möchtest Du als Produ-
zent Deine Lebensmittel ins Lebensmittel Depot Winterthur 
liefern?

Das Projektteam lernt Dich gern kennen!
www.lebensmitteldepot.livingroom-winterthur.ch

Eröffnungs-Apéro am 3. März (Fotos: Gaby Nehme)
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In einer Zeit der Technologie legt man grossen Wert auf Effi zienz: 
Schnelle Übersicht, guter Informationszugang, einfache Zah-
lungsmethoden. So hat auch das Ferienprogramm.ch sich dazu 
entschieden, am Puls der Zeit zu bleiben und von Barzahlungen 
auf Online-Zahlung umzusteigen. Vor allem soll so den Eltern 
mehr Komfort, Sicherheit und Flexibilität ermöglicht werden. 
Kurse für die Frühlingsferien können also ab sofort auf der Web-
seite des Ferienprogramm.ch einfach und sicher mit Kreditkarte 
oder Twint gebucht werden – und es lohnt sich vorbeizuschauen. 
Denn um dem Zuwachs an Kindern gerecht zu werden, baut das 
Ferienprogramm.ch-Team das Angebot laufend aus und hat für 
den Frühling ein vielfältiges Programm zusammengestellt. 

Neu gibt es auch Ferienaktivitäten in Illnau-Effretikon 
Die grosse Nachfrage zeigt, dass ein Ferienprogramm für viele 
Familien sehr wichtig ist. Zum einen haben Kinder so die Chance, 
in den Schulferien neue Aktivitäten auszuprobieren, zum an-
deren dient es aber auch der Entlastung der Eltern im Alltag. Um 
dieses Angebot für möglichst viele Familien verfügbar zu ma-
chen, ist das Ferienprogramm.ch drauf und dran, in umliegende 
Gemeinden zu expandieren. Dank neuen Kursen in Illnau-Effre-
tikon wird es auch Kindern, die regelmässig an den Kursen des 
Ferienprogramm.ch teilnehmen, bestimmt nicht langweilig. 

Das Ferienprogramm.ch – Wir bleiben am Puls der Zeit

Ein neues Jahr mit vielen Veränderungen ist beim Ferienprogramm.ch angebrochen. Dank dem enormen Zuwachs 
an Kindern und Kursanbietern – seit der Vereinsgründung 2014 sind unterdessen neunmal mehr Kids dabei – gibt 
es beim Ferienprogramm.ch einige Neuigkeiten. In erster Linie möchte das Ferienprogramm.ch-Team den Eltern 
und Kursanbietern mit einer neuen Webseite einiges erleichtern.

Über Ferienprogramm.ch 
Der Verein Ferienprogramm bietet auf der Webseite 
www.ferienprogramm.ch verschiedene Kurse, Lager und Er-
lebnisse für Kinder vom Kindergarten- bis ins Oberstufen-
alter an. Kursleiter können ihr Angebot, das auf Kinder zu-
geschnitten sein muss, selber kostenlos veröffentlichen  
und werden nach einer Prüfung durch Ferienprogramm.ch 
freigegeben. Ab diesem Zeitpunkt können sich Interessierte 
anmelden und bekommen dann per  E-Mail eine Bestätigung 
der Anmeldung. 

Die Verantwort lichen können jederzeit auf die aktuelle 
Teil nehmerliste zugreifen. 

Naturkurse im Frühlingswetter
In den Frühlingsferien kommt kein Kind zu kurz und vor allem 
Zirkus-Fans kommen auf ihre Kosten! In verschiedenen Zirkus-
Lagern und -kursen bekommen die Kinder einen Einblick in die 
Zirkus-Welt und stellen ihre eigene Vorstellung zusammen. Das 
frische Frühlingswetter lädt zudem ein, gemeinsam mit Markus 
Zinniker auf Schatzsuche oder zum Goldwaschen zu gehen. «Es 
ist das Schönste, zu sehen, wie Kinder in der Natur aufblühen 
und ihrem kindlichen Geist freien Lauf lassen», meint der lang-
jährige Kursleiter. Die Frühlings-Aktivitäten können bereits  
jetzt auf www.ferienprogramm.ch durchstöbert und gebucht 
werden.  Lea Schmollinger
marketing@ferienprogramm.ch / www.ferienprogramm.ch
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Jeden letzten Montag des Monats treffen sich Ü60er, 
im Gemeinschaftsraum der GAIWO, Landvogt-Waser-
Strasse 55A, 8405 Winterthur, von 14.00 bis 17.00 Uhr

Zusätzliche Spielnachmittage, ab 14.00 Uhr:
Freitag, 21.4./ 19.5./ 16.6.2023
Hiermit geben wir Ihnen unser Halbjahresprogramm 2023 
 bekannt. Wir sind sicher, dass das eine oder andere Sie interes-
sieren wird. Bei uns können Sie auch einfach gemütlich einen 
Kaffee trinken und ein Stück feinen Kuchen essen. Viele Men-
schen kennen die Schwellenangst und haben Mühe, einen frem-
den Raum voller Menschen zu betreten (dies ist auch mir, der 
Verfasserin dieses Beitrags, bekannt). Kommen Sie trotzdem! 
Sie werden es sicher nicht bereuen und sich schon nach weni-
gen Sekunden bei uns wohlfühlen, und wer weiss, vielleicht ist 
dies dann der Auftakt für viele gemütliche Nachmittage und nette 
Begegnungen.

60+-Treff – Programm  
für das 1. Halbjahr 2023

In den letzten Treffs wurde an mehreren Tischen begeistert 
Rummikub, Skip.Bo, Triominos, Skjo oder Halma gespielt. Dies 
sind alles Spiele, die in jedem Alter neu erlernbar sind und wir 
zeigen gerne, wie das geht. Ausprobieren geht über Studieren. 
Seit neustem wird auch gejasst und dies kommt bei den Männern 
besonders gut an.

Das Spielen ist so beliebt geworden, dass wir seit einem Jahr 
 zusätzliche Spielnachmittage an bieten. Mit Erfolg!

Montag, 24. April
Kurz-Vortrag: Das Geheimnis eines erfüllten Lebens und einer 
positiven Lebenseinstellung. Wissenschaftliche Studien belegen, 
dass wir selbst viel dazu beitragen können. Hier erfahren Sie, 
wie das geht. 

Montag, 29. Mai (Pfingstmontag)
Die Märchenerzählerin Nelli Schmid freut sich, aus ihrem großen 
Fundus ein Märchen frei zu erzählen und anschliessend mit uns 
darüber zu diskutieren.

Montag, 26.Juni
Unser Handy kann viel mehr ... und kann uns in vieler Hinsicht 
den Alltag erleichtern und verschönern. Wir geben Ihnen einige 
neue Tipps und Tricks.

Wir heissen Sie herzlich willkommen und freuen uns auf Sie 
Ihr 60+ Team 

i.V. Gertrud Hirschi

SIBEL KELLER  Eidg. Dipl. Zahntechnikerin | Dipl. Zahnprothetikerin | Zahnkosmetikerin (Bleachistin) 
STANDORTE  Rudolfstrasse 13, 8400 Winterthur | Dorfstrasse 53, 8542 Wiesendangen   TELEFON 052 338 20 30  E-MAIL info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

• Zahnprothesen (Total- und Teilprothesen) und die dazu benötigte Zahnreinigung
• Zahnprothesen auf Implantaten und Wurzelankern
• Zahnprothesen Reparaturen und Unterfütterungen
• Chirurgische oder zahnärztliche Eingriffe, werden von Ihrem Zahnarzt  
 oder bei einem unserer Vertrauenszahnärzte begutachtet und versorgt.
• Kosmetische Zahnreinigungen nur in Verbindung  
 mit einer kosmetischen Zahnaufhellung
• Zahnaufhellung kosmetisch
• Knirschschutzschiene
• Zahnprothetischer Notfalldienst

Dipl. Zahnprothetikerin

SIBEL KELLER
www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

GERNE KOMME ICH AUCH ZU IHNEN. 
Haus- und Heimbesuche auf Anfrage.

190926_Zahnprothetik_AZ_180x65mm-Neutral.indd   1 26.09.19   16:19

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Seen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung
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Für Fragen wenden Sie sich bitte an:

Ref. Kirchgemeinde, Oliver Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wird organisiert von:

Altersheim St.Urban 
gaiwo 
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen
Katholische Pfarrei St.Urban
Reformierte Kirchgemeinde Seen
Arche Winti Ökologie in der Stadt Winterthur 

 
Dienstag, 16. Mai 2023, 09.00 ‒11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37

Zusätzlich wird der Vortrag übertragen per 
Live-Stream auf www.refkircheseen.ch
  
Stadtgrün Winterthur sorgt mit seinen rund 140 Mitarbeitern  
für das Grün der Stadt. Doch was beinhaltet das alles?

Stadtgrün Winterthur stellt sich vor, gibt Einblicke in die  Geschichte 
der Stadtgärtnerei und zeigt auf, wie sie die Biodi ver sität in der Stadt 
schützt und fördert. 

Sie erhalten zudem zahlreiche Tipps, wie Sie selbst auf Ihrem 
Balkon oder in Ihrem Garten etwas Gutes für die Umwelt tun 
können. 

Referent
Michael Wiesner
Abteilungsleiter Ökologie bei Stadtgrün Winterthur

Eintritt frei, Kollekte

Schutzengel sind heilige Genies – 
meiner womöglich auch ein Schlitzohr
 
Dienstag, 18. April 2023, 09.00 ‒11.00 Uhr
Katholische Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193 

Zusätzlich wird der Vortrag übertragen 
per Live-Stream auf www.sturban.ch
 
Engel müssen ganz schön viel ertragen. Da malen und model-
lieren wir diese Wesen mit lieblichem Gesichtsausdruck, rund-
lichen Oberarmen und zu kurzen Flügeln, so als gehörten sie zur 
harmlosesten Elite. Ach ja, wenn wir dann wieder was Hand-
festes brauchen, dann verfügen wir kur-zerhand über die netten 
«Schnuggeldinger», verpacken sie in Kartonschachteln, denn 
 irgendwo müssen sie ja auch überwintern oder eben über- 
sommern.

Engel sind bei uns wieder zum Thema geworden. Obwohl sie 
immer real und präsent da waren und da sind. Mal ehrlich, ob es 
sich so friedlich schlafen liesse, wenn wir dieser ganz anderen 
Garde von Weggefährten real begeg-nen würden? Oder können 
wir eben gerade deshalb noch schlafen, weil sie …

Am gemeinsamen Morgen reden wir darüber. Wer ein trocken-
langweiliges Referat erwartet, wird wahrscheinlich enttäuscht 
sein. All die Leute, die sich eine Portion Heiter-keit und Tief-
gründigkeit gönnen, sind genau am richtigen Platz bei uns.
 
Referentin
Beatrix-Adelheid Böni
Individualpsychologische Beraterin, Bleienbach
 
Eintritt frei, Kollekte

Weitere Anlässe der Seemer 
Bildungsreihe 2023
 
Schweizer Maler und ihre Bilder
Herr Fredy Staudacher
Dienstag, 19. September 2023, 09.00 –11.00 Uhr
Pfingstgemeinde Seen, Hinterdorfstrasse 58 
 
Eingemeindung Seen
Herr Peter Niederhäuser
Dienstag, 24. Oktober 2023, 09.00 –11.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37

Unser tägliches kleines Leben ist 
voller Wunder und Geheimnisse.

Ernesto Cardenal
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Aktiv im Ruhestand

Seit kurzem pensioniert? 
Zeit für neue Begegnungen?
Einmal im Monat treffen sich aktive Seniorinnen und 
Senioren aus Seen und Umgebung, um gemeinsam in 
gemütlicher Gesellschaft einen spannenden und inter-
essanten Tag zu erleben. 
Wir entdecken bei einem Stadtrundgang unbekannte 
Gassen,  besuchen Museen und Produktionsbetriebe. 

Das Team von Aktiv im Ruhestand AiR organisiert für Sie Zugang 
zu wenig bekannten Handwerks- oder Produktionsbetrieben. 
Kleine oder grosse Museen erzählen uns ihre Geschichten. Bei 
spannenden Stadtführungen entdecken wir unbekannte Orte. 
Alte Handwerker präsentieren ihre fast verlorenen Fähig- 
keiten.

Dies alles erleben die Seemerinnen und Seemer mit AiR. Wir 
 fahren mit dem ÖV und wandern auf kurzen Wegen an unser Ziel.
Beim gemütlichen Mittagessen können wir Erfahrungen aus-
tauschen und so Gemeinschaft erleben.

Geniessen Sie in Gesellschaft interessante «Ausflüge». Dabei 
haben Sie Gelegenheit zu persönlichen Kontakten und span-
nenden Gesprächen oder einfach, neue Nachbarn kennen zu 
lernen. 

Sind Sie interessiert? Machen Sie mit und melden Sie sich bei :
Niki Rimann  078 745 06 12 niki.rimann@icloud.com
Esther Stickel  078 608 59 63 esther.stickel@bluewin.ch

Während der Stadtführung in Stein am Rhein erzählt uns die Krämerin das 
Leben in früheren Zeiten.

Das gemeinsame Mittagessen ist wichtig für den geselligen Anlass.

Bei der Besichtigung eines Lebensmittel-Produktionsbetriebes erfahren 
wir Neues.

Jahresprogrammm Aktiv im Ruhestand
• Dampfzentrum, Winterthur
• Exportverpackungen Wegmüller, Attikon
• Führung im Städtli Regensberg
• Kulturort Galerie Weiertal Biennale, Wülflingen
• Seidenraupenzucht, Quinten am Walensee
• Seidenherstellung im Sidi-Areal, Winterthur
• Rock- / Pop-Museum, Niederbüren SG
• The Valley, Maggi-Areal, Kemptthal
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Eine Postkarte von Sennhof

Als Zuzüger kannte Fried Haslimann die Wege um Sennhof nicht. 
Während der Pandemie hatte der Pensionär jedoch Zeit genug 
für Spaziergänge. Reisen in europäische Städte, eine der Lieb-
lingsbeschäftigungen von Haslimann und seiner Frau, waren ja 
nicht möglich. Seine Touren um die  Aussenwacht unternahm 
Haslimann auch darum, weil er einen Ort suchte, von dem aus er 
seinen neuen Wohnort fotografieren konnte. 

«Als ich nach Sennhof zog, wurde ich von Freunden und Bekann-
ten oft gefragt, wie es hier aussieht», sagt er. Um ihre Neugier 
zu stillen, machte Haslimann sich auf die Suche nach Postkarten 
und Fotos. Er fand aber keine, zumindest keine aktuellen.  
Gut, sagte er sich, dann werde ich wieder mal als Fotograf 
arbeiten.

Vor fünfzig Jahren hatte er die Lehre als Fotograf abgeschlos-
sen und einige Jahre im Beruf gearbeitet. Er fotografierte Hoch-
zeiten, Möbel und allerlei andere Dinge für Werbung. Er ent-
wickelte und belichtete Filme im Labor – «es war noch die 
analoge Zeit» – unter anderem für das Medienunternehmen 
 Ringier. Seine Berufung fand er schliesslich in einem anderen 

Weil Fried Haslimann keine aktuellen Bilder von  
Sennhof fand, machte er sich auf die Suche nach dem 
richtigen Ort für ein Foto.

Bereich des Lebens, als Konfliktberater und Mediator. Fortan 
 begleitete er Menschen in schwierigen Lebenssituationen.

Die Suche nach dem geeigneten Ort für das Foto zog sich hin. 
Von den meisten Hügeln ringsum ist der Blick auf Sennhof ver-
stellt. Von der Krete oberhalb des Bahnhofes, von der Flanke 
des Eschenberges und von der Leimenegg und der Kyburg. Ein-
zig auf dem Brünggberg, oberhalb des linksufrigen Weges nach 
Kollbrunn, gibt es eine Lücke im Wald, von der aus fast ganz 
Sennhof zu sehen ist.

Nachdem er den Ort gefunden hatte, musste Haslimann noch ei-
nige Zeit warten, bis ein Baukran abgebaut war und er Sennhof 
so zeigen konnte, wie er es wollte. «Schnappschüsse sind nicht 
so mein Ding», sagt er. Auch nicht Fotos der Familie. Die knipst 
meistens seine Frau. Haslimann bereitet seine Aufnahmen akri-
bisch vor. Dies, weil er die Bilder nicht am Computer nachbe-
arbeiten mag. Dabei gehe zu viel Tiefe verloren und ausserdem 
ist ihm die Zeit dafür zu schade. «Ich arbeite immer noch so, als 
ob ein Film in der Kamera wäre.» Üblicherweise drückt er nur 
wenige Male auf den Auslöser seiner Nikon. Dann ist das Bild 
 fertig. So war es auch beim Bild von Sennhof, das auf der Front-
seite dieses Seemer Boten abgedruckt ist.

Als Fotograf sei er mehr Handwerker als Künstler, sagt Hasli-
mann. Wobei gutes Handwerk ja auch eine Kunst ist. Neben 
Orten und Denkmälern, die er auf Reisen besucht, fotografiert er 
gerne unscheinbare Dinge. Zum Beispiel eine Schnake am Fens-
ter seiner Wohnung. Das Bild zeigt den feingliedrigen Körper des 
Insekts gestochen scharf und dies vor den Grün- und Weis stönen 
des unscharfen Hintergrunds. Es seien die Details des Lebens, 
die ihn interessieren, sagt Haslimann. «Details, die für jeden 
sichtbar sind, aber oft übersehen werden.»

Auf den Strassen und Wegen rund um Sennhof ist er nach wie 
vor oft unterwegs, meist mit seinem kleinen Hund. Ein Bild von 
Sennhof hat er zwar schon gemacht. Vom Ort selbst, seinen 
 Häusern und Geschichten will er aber noch mehr wissen und 
erfahren.

David Herter

Die Postkarten von Sennhof und andere Aufnahmen ver-
treibt Fried Haslimann im Eigenverlag. 

Zwei Karten kosten vier Franken. Auf eine Anfrage per Mail 
an friedhaslimann@bluewin.ch schickt er Ihnen gerne eine 
Übersicht auf PDF.

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN
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FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Lieder – lassen dich schweben,
Lieder – ändern dein Leben, 
Lieder – singen sich tief hinein ins Herz.
Lieder – feiern die Liebe, wenn’s nur immer so bliebe.
Lieder – tragen dich himmelwärts.

Der Frauenchor Seen lädt alle Frauen herzlich ein zur 

Schnuppersingprobe
vom Dienstag, 16. Mai 2023, 19.45 Uhr,
im Schulhaus Büelwiesen, 
Büelhofstrasse 32, Winterthur-Seen

Unser Chor ist ein Ort der Begegnung und der Kameradschaft. 
Singen macht Spass und bringt Freude! Fühlen Sie sich ange-
sprochen? Bringen Sie Ihre Freundin, Kollegin oder Nachbarin 
mit.

Haben Sie noch Fragen, so finden Sie Antworten unter 
Tel. 052 204 05 04 (Franziska Maurer) oder unter: 
www.frauenchor-seen.ch

Wir freuen uns auf Sie !

Lieder – leuchten wie Lichter,
Lieder – malen Gesichter, 
Lieder – machen dir wieder neuen Mut.
Lieder – kommen und gehen, und sie helfen verstehen.
Lieder – tun deiner Seele gut !

Gesucht – Projektsängerinnen!
Wo seid Ihr Sängerinnen?
Der Frauenchor Seen (www.frauenchor-seen.ch) lädt Sie 
zu sammen mit unserer Dirigentin Solveig Walk ein, 
als Projekt sängerin für unser 

Konzert im Oktober 2023
das Singen auszuprobieren. 

Mit den Proben beginnen wir am Dienstag, 9. Mai 2023 
(nach den Frühlingsferien). Proben im Schulhaus Büelwiesen, 
Büelhofstrasse 32, Winterthur-Seen.

Repertoire: Lieder aus «Sister Act», «Mary Poppins», 
«Die Kinder des Monsieur Mathieu», «Herr der Ringe», 
«Wie im Himmel» und andere bekannte Melodien aus Filmen 
und Musicals.

Lassen Sie sich überraschen, wieviel Vergnügen gemeinsames 
Singen bereitet.

Herzlich Willkommen!

Qualität ist nicht teuer…
Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Immolution GmbH
Wiler 49 / 8414 Buch am Irchel
Telefon 052 243 14 11
info@immolution.ch 

www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Gehlhaar GmbH 
Montagen und Reparaturen

Rollläden
Fensterläden

Sonnenstoren
Lamellenstoren

Innenbeschattungen
Insektenschutzgitter

Büelstrasse 91 • 8474 Dinhard
052 315 22 12 • info@gehlhaar.ch

Sho
w-Roo

mWir sind 
umgezogen!

Inserat_Gehlhaar_184x61_Ortsverein_Seen.indd   1Inserat_Gehlhaar_184x61_Ortsverein_Seen.indd   1 31.01.23   12:2831.01.23   12:28
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nFC Phönix Seen  
im Frühlingstaumel

Es ist soweit, es ist endlich wieder Fussballzeit. Die Frühjahrs-
saison steht vor der Tür und der FC Phönix Seen tritt diese   
voller Euphorie und Motivation mit insgesamt 28 Mannschaften 
an. Die Heimspiele werden wieder im altbekannten Steinacker 
ausgetragen. Seit 25 Jahren ist der Sportplatz Steinacker be-
reits unsere Austragungsstätte und wird auch weiterhin das 
 Zuhause für den FC Phönix Seen bleiben. Im kleinen Rahmen 
möchten wir das Jubiläum von einem Vierteljahrhundert ge-
bührend feiern und es als Anlass für eine kleine Feier nehmen. 
Sobald wir hierzu weitere Informationen haben, werden wir 
diese auf unserer Homepage freischalten – bleiben Sie also 
 weiterhin gespannt.

Nun zum sportlichen Teil: in der Tabelle als siebte Mannschaft 
aufgeführt nimmt die 1. Mannschaft der Frauen die Rückrunde 
am 26. März im Derby gegen den SC Veltheim wieder in Angriff. 

Mit Johnny Aiello als neuem Trainer an der Seitenline gehen  
sie wieder auf die Punktejagd in der 2. Liga Regional. Wir freuen 
uns auch, Davide Andaloro als Ca-Juniorentrainer und Zeljko 
 Cutunic als Ba-Juniorentrainer herzlich beim FC Phönix Seen 
 begrüssen zu dürfen. Unsere A-Junioren sowie Ba-Junioren 
 nehmen die Frühjahrssaison nach deren jeweiligen Aufstiegen 
im vergangen Jahr in der höchsten Klasse in Angriff. In der so-
genannten Youth League werden sie sich mit den besten Mann-
schaften in den jeweiligen Jahrgängen messen können. 

Unsere 1. Herren-Mannschaft nimmt am 19. März die Rückrunde 
wieder in Angriff gegen den FC Behringen, vor heimischen Pub-
likum. Auch hier ist das Punktesammeln in der enorm engen 
Gruppe überlebenswichtig. Mit einem Kader von 25 Personen 
nimmt ein nahezu unverändertes Kader diese Herausforderung 
an. 

Wir freuen uns auf eine spannende, emotionale und leidenschaft-
liche Frühjahrssaison und sind bereit, wenn der Schiedsrichter 
die Spiele anpfeift. 

Wir freuen uns, Sie alle endlich wieder auf dem Steini begrüssen 
zu dürfen – und wie immer: Hopp Phönix !

Marc Inglin

Haben Sie mitbekommen, dass wir bei der Aktion «Support Cul-
ture» der Migros mitmachen? Gerne können Sie für uns Vereins-
bons sammeln. Vielleicht reicht es dann bald für eigene Röhren-
glocken, welche wir zum Einläuten des Frühlings gut gebrauchen 
könnten. Die Bons einfach mit dem Handy einscannen und dem 
Musikverein Seen zuteilen. Haben Sie kein Handy? Dann dürfen 
Sie Ihre gesammelten Bons an unser Frühlingskonzert mit-
bringen und wir übernehmen das Einscannen gerne für Sie.

Seit Januar proben wir wieder jeden Mittwoch fleissig am neuen 
Konzertprogramm für das Frühlingskonzert. Dieses findet am 
Sonntag, 16. April 2023 um 17.00 Uhr im Saal der Michaelschule 
statt. Den wundervollen Flyer hat unsere Bariton- Saxophonis- 
tin Tina gestaltet. Sie ist unser zweitjüngstes Mitglied, 17 Jahre 
jung.

Der Bläserklasse hat es so gefallen, mit uns zu spielen, dass  
sie es sich nicht nehmen liess, gleich nach dem gemeinsamen 
Winterkonzert neue Stücke einzustudieren. Diese präsentiert sie 
gemeinsam mit uns zur Eröffnung unseres Konzertabends.  
Es wird die Titelmusik des Heldenfilms «Black Panther» und die 
Musik des Computerspiels Civilization IV, «Baba Yetu» sein.

Reich an verschiedensten Klängen und Stilen geht es weiter. 
Schnippen Sie mit uns zu bekannten Stücken der 80er-Jahren 
mit den Fingern, oder würden Sie lieber zu den «Blues Brothers» 
tanzen? In «Gullivers Reisen» hören wir unter anderem dessen 
Riesenschritte im Land Liliput, eindrücklich vertont von unseren 
tiefen Instrumenten. Zusammen steigen wir in den Strauss’schen 
«Vergnügungszug», legen eine Pause im «Weissen Rössl» ein 
und ziehen mit einer Karawane zu lateinischen Klängen weiter. 

Der Musikverein Seen 
läutet den Frühling ein

Über die blauen Berge werden die Adler steigen und uns mit mu-
sikalischen Klängen verzaubern. Unser Schlagzeuger Cristian 
kann sich in «Sparkling Drums» so richtig auf seinem Instrument 
austoben; wir begleiten ihn gerne dabei und überlassen ihm zwi-
schendurch die ganze Bühne. Ich glaube, dass für jede und jeden 
ein Lieblingsstück dabei sein wird. Für unseren Euphonisten 
Markus zum Beispiel gab das ‘Im weissen Rössl’ den Ausschlag, 
den gleichnamigen Film mit Peter Alexander zu kaufen und in 
Jugenderinnerungen zu schwelgen..
Am Ende des Konzertabends offerieren wir Ihnen, bei hoffent-
lich herrlichem Frühlingswetter, einen Apéro mit Wein, Saft und 
Knabbereien. Erzählen Sie uns dann, welches Stück Ihnen am 
besten gefallen hat? 
Gerne begrüssen wir Sie an unserem abwechslungsreichen 
 Konzert. Laden Sie Ihre Freunde ein, mit an den musikalischen 
Abend zu kommen. 

D’ Musig vo Seeä freut sich uf Sii !

Co-Präsidium, Birgit Andreesen

Führend in der Bewirtschaftung 
von Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29, 8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00, www.wintimmo.ch
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Wasser ist die Voraussetzung für Leben und Brunnen 
sind Wasserspeicher. Bis zur Einführung des Leitungs-
wassers dienten sie als öffentliche Orte der Wasserver-
sorgung. Hier holte man das Wasser für den täglichen 
Bedarf, sie waren Waschorte, Tränken für Pferde und 
Vieh und wichtig für die Feuerwehr. Heute sind Seemer 
Brunnen Zierbrunnen mit Premiumqualität.

Kostbares Wasser – Treffpunkt Brunnen
So war es einmal. Menschen trafen sich am Brunnen. Alte, Junge, 
Frauen, Männer, Kinder. Zum Wasser holen, Wäsche waschen 
oder einfach zum Schwatzen. Der Brunnen war Mittelpunkt der 
Gemeinschaft. Und noch bis in die 1870er-Jahre war frisches 
Wasser aus den Brunnen überlebenswichtig. Zwar gab es schon 
im Mittelalter an einigen Orten hölzerne Wasserleitungen 
 (Teuchel); meistens musste man jedoch das Wasser mühselig 
aus Flüssen, Bächen oder kleinen Quellen entnehmen. Hygie-
nisch war das keinesfalls.

Für das Brunnenwesen war ein Brunnenmeister zuständig. Er 
musste im Sommer wöchentlich sämtliche Gemeindebrunnen 
und Plätze reinigen und im Winter die Brunnenstöcke mit Stroh 
isolieren, um ein Gefrieren zu verhindern. Er konnte Verunrei-
nigungen ahnden und Fehlbare verzeigen – er erhielt jeweils die 
Hälfte des Bussgeldes.

Brunnen im Wandel – vom Waschtrog zum Zierbrunnen
Wasser war ein kostbares Gut und erst mit einer Quellfassung 
und dem Bau des Leitungssystems samt Hydranten kam eine 
 sichere Wasserversorgung zustande. So verloren die Dorf-
brunnen ihre Bedeutung, blieben jedoch weiter einem Brunnen-
meister unterstellt und dienten den Anstössern als Viehtränke 
und für das Wäsche waschen.

Während langer Zeit erfolgte der Wandel in Seen vom bäuerli-
chen zum dörflichen und schliesslich städtischen Charakter hin 
gemächlich. Auch nach der Eingemeindung von Seen in die Stadt 
Winterthur im Jahr 1922 behielt Seen seinen dörflichen Charak-
ter bis in die Hochkonjunkturzeit in den Fünfziger- und Sechzi-
gerjahren bei. Dann nahm die Verstädterung immer schneller 
ihren Lauf. Im Zug des Baubooms erfolgte der Anschluss der 
meisten Brunnen sukzessiv ab den späten fünfziger Jahren an 
das städtische Wasserleitungsnetz. 

Seemer Brunnen sprudeln Leben

Teuchel hiessen die ersten Wasserleitungen in Winterthur.  
Die durchbohrten Baumstämme transportieren das Wasser von den  
Quellen in die Badstuben und öffentlichen Brunnen.

Seit gut fünfzig Jahren sind die Fassungsgebiete von Quellen, 
deren Wasser getrunken werden kann, mit Schutzzonen gesi-
chert. So gab es im überbauten Gebiet keine Brunnen mehr an 
Quellen; die Brunnen verloren ihre Bestimmung und wandelten 
sich vom lebenswichtigen Teil der Gemeinschaft zu einer Zier-
funktion. Immerhin zählt man heute noch rund 25 Brunnen in 
Seen, inklusive derer von Eidberg, Iberg, Taa, Gotzenwil und 
Mulchlingen.

Brunnen einst: 1920er-Jahre Bollstrasse/Tösstalstrasse

Teuchel hiessen die hölzernen Wasserleitungen 
Während Jahrhunderten leiteten hölzerne Wasserleitungen, Teu-
chel genannt, das Wasser aus umliegenden Quellen in die öffent-
lichen Brunnen und Badstuben. Teuchel waren Baumstämme, 
vor allem von Kiefern und Tannen, die von beiden Seiten waag-
recht angebohrt wurden, um sich exakt in der Mitte zu treffen. 
Dies war kompliziert, weil die Bohrer nur wenige Umdrehungen 
machen konnten. Dann musste man die Sägespäne entfernen, 
bevor der Bohrer neu angesetzt werden konnte. Metallringe 
 verbanden die Teuchel an den Stirnseiten. 

Es war eine Handwerkskunst, die eine lange Ausbildung er-
forderte. Ab der Mitte des 19. Jahrhunderts wurden die Holz-
leitungen kontinuierlich durch neue Metall-Leitungen ersetzt.

Quellen, Brunnen und deren Unterhalt – aus einem 
Ratsprotokoll von 1887
An den Einwohnergemeindeversammlungen der «Civilgemeinde 
Seen» gab es immer wieder Anlass zu Diskussionen, Anträgen 
und Abstimmungen in Bezug auf rechtliche Fragen zum Wasser. 
Dies war im 19. Jahrhundert von entscheidender Bedeutung, 
denn es gab ja damals keine allgemeine Wasserversorgung. Als 
Beispiel dient hier das Traktandum 2 an der Gemeindeversamm-
lung vom 6. Februar 1887. Behandelt wurde das Gesuch eines 
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Seemers um Abtretung von Quellwasser, es folgten der Antrag 
der Kommission, sodann die Abstimmung und Genehmigung des 
entsprechenden Vertrags mit der «Civilgemeinde Seen». Auch 
um Zuteilung des Wassers von der Wasserverteilung zu den 
Grundbesitzern und dem Unterhalt der Teuchel wurde immer 
wieder an den Versammlungen debattiert.

Wie kommt das Wasser in die Brunnen?
Fast alle Brunnen auf dem Stadtgebiet sind an der öffentlichen 
Wasserversorgung angeschlossen. Seen wird wie der Rest der 
Stadt mit Grundwasser aus dem Tösstal versorgt. Täglich ge-
winnt Stadtwerk Winterthur rund 40’000m3 Wasser aus dem 
Grundwasserstrom der Töss. Rund zwei Drittel fasst man in 
 Rämismühle und den Rest im Linsental. In Rämismühle wird das 
meiste Wasser in einer Fallheberanlage mit Vakuum, also ohne 
elektrische Energie, aus dem Boden gesaugt. Das ist wegen des 
starken Gefälles im Tösstal möglich. Der Rest wird in Grund-
wasserbrunnen gefasst und mit Pumpen ins Netz gefördert.  
Das Wasser fliesst sowohl von Rämismühle, als auch aus dem 
Linsental ins Reservoir Ganzenbüel auf dem Seemerbuck. Dort 

wird es nachts im Pumpwerk Ganzenbüel, das sich im unteren 
Stockwerk der Vorkammer befindet, in die beiden Reservoire 
Isler und Oberseen gefördert. Aus diesen beiden Reservoiren 
 erfolgt die Versorgung für den grössten Teil von Seen.

Seemer Brunnenwasser hat Qualitätsgarantie
Das Wasser der Brunnen gilt als sauberes Abwasser. Es wird 
nach Möglichkeit entweder versickert oder via Meteorwasser-
kanalisation in die Gewässer geleitet. Ein Teil des Wassers ge-
langt aber auch via Mischwasserkanalisation in die Kläranlage.
Das Winterthurer Trinkwasser wird alle zwei Wochen aufwendig 
kontrolliert. Dabei werden Wasserproben an den Fassungs-
stellen und an diversen Brunnen auf dem Stadtgebiet unter-
sucht. Die Wasserproben von den Brunnen sind darum wichtig, 
weil wir mit diesen Proben kontrollieren können, ob sich die 
Wasserqualität unterwegs von den Fassungsstellen zu den 
 Kunden nicht verschlechtert hat.

Sauberes Trinkwasser ist ein kostbares Gut
Stadtwerk Winterthur nimmt jährlich über 700 Proben und lässt 
diese im Labor der Wasserversorgung Zürich untersuchen. Dank 
den regelmässigen Analysen ist somit jederzeit sichergestellt, 
dass die strengen gesetzlichen Anforderungen eingehalten sind. 
Damit die Trinkwasserqualität auch in Zukunft hoch bleibt, 
schenkt Stadtwerk Winterthur dem Grundwasserschutz be-
sondere Beachtung.

Quellen
Informationen von Stadtwerk Winterthur
Informationen Winbib
Seen in der Neuzeit, Peter Niederhäuser

Ratsprotokoll vom 6. Februar 1887

Grundwasser-Gewinnung (
freundlicherweise von Stadtwerk Winterthur zur Verfügung gestellt)

Eine Auswahl von Seemer Brunnen
Im eigentlichen Dorfzentrum stehen sieben Dorfbrunnen, welche die alten 
Zeiten überstanden haben. Weitere Brunnenanlagen befinden sich in der 
näheren oder weiteren Umgebung des Dorfkerns.

Ein Prachtexemplar steht an der Ecke Schwerzenbachstrasse/Hinterdorf-
strasse. Er hat zwei getrennte Tröge, auf dem kleinen Trog ist das Erstel-
lungsjahr 1879 vermerkt.

An der Ecke Werdstrasse / Hinterdorfstrasse zeigt sich ein neuer Brunnen 
aus dem Jahr 1986 und ersetzt den alten aus zwei Trögen bestandenen 
Brunnen von 1879.

An der Tösstalstrasse Eingang zur Hinterdorfstrasse steht ein Brunnen  
aus dem Jahr 1837. Er wurde 1953 renoviert. Diese Jahrzahl sind im Trog 
ein graviert.

An der Ecke Tösstal-/Bollstrasse steht ein besonderer Brunnen. Er hat eine 
geschweifte Vorderwand des Brunnentroges und sein Erstellungsjahr wird 
darauf mit 1809 angegeben.

An der Ecke Rössligasse/ Bollstrasse steht der riesige alte Dorfbrunnen mit 
zwei länglichen, in die gleiche Richtung aufgestellten Brunnentrögen. Die 
Tröge werden durch die Brunnensäule getrennt. Im oberen Teil der Säule 
durch die Blumengitter etwas verdeckt wird das Erstellungsjahr 1856 
verraten.

Vor dem Haus Seemerstrasse 201 steht ein privater Brunnen. Das Erstel-
lungsjahr wird mit 1840 angegeben, die Säule wurde um 1893 erneuert.

Der Sässel oberhalb Iberg ist ein wunderbarer Aussichtspunkt. Eine über 
150 Jahre alte Linde markiert diesen Punkt mit Blick auf die Stadt und in 
der Gegenrichtung bis in die Glarner Alpen. Im Frühling 2014 wurde  
der Winterthurer Rundweg eingeweiht. Die offizielle Eröffnung unweit der 
Stadtgrenze fand an diesem speziellen Ort statt. Dabei wurde der neueste 
Brunnen der Stadt eingeweiht. Der Winterthurer Gregor Frehner hat  
den Brunnen entworfen und aus einem drei Tonnen schweren Block aus 
 Tessiner Iragna-Gneis gehauen.



40 Seemer Bote   April 2023

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Denise Emmerich  
Ihre lokale Immobilienberaterin in Winterthur

Vernetzt 
Engagiert

Parkett von Brunner:
vom ersten Schritt an.

Rudolf-Diesel-Strasse 28  
8404 Winterthur  
Tel. 052 232 55 33 
www.brunnersewi.ch
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Kraft aus der Tiefen- Muskulatur erlangen, den Körper 
formen, das Gesicht straffen, den Körper achtsam 
ausrichten, Leichtigkeit in den Alltag mitnehmen. 

Ein ganzheitliches Bewegungstraining für Körper, 
Geist und Seele, das auf allen Ebenen Erfolg bringt.

Lass dich überraschen und einen Termin  
ausmachen: Jolanda Lüthi | T 076 386 21 53 
Wingertlistrasse 34 | 8405 Winterthur 
(Krankenkassenanerkannt) 

Yoga & Pilates  
Studio für Körper,  
Form und Haltung

Kurse | Preise

Beachten Sie auch die  
Anlässe auf der Homepage des 

Ortsvereins: seen.ch
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Unkraut

Seht ihr das Gänseblümchen
mitten im Rasen stehn?

Es blüht dort ganz bescheiden
und ist doch wunderschön.

Es wird nicht wie die Rose
gezüchtet und verehrt;

vielmehr gilt es als Unkraut,
das sich von selbst vermehrt.

Schaut, wie’s von weitem leuchtet
im satten Wiesengrün

in gelb und weisser Farbe,
ganz zart und dennoch kühn.

Bestimmt macht bald der Gärtner
dem Winzling den Garaus

und reisst das Gänseblümchen
mitsamt der Wurzel aus.

Ach, hätte es doch Stacheln
Und setzte sich zur Wehr!

Was lehrt uns die Geschichte?
Als Unkraut hat man’s schwer!

Text Ursula Kraus
Foto Pixabay

Auch dieser Band kann direkt über die Autorin bezogen 
werden: 

Ursula Kraus, Etzbergstrasse 62, 8405 Winterthur Seen 
Tel. 052 233 33 20

Dies nebenstehende Gedicht ist ein Auszug aus dem neusten 
Büchlein.

Unsere produktive Hauspoetin
Ursula Kraus ist inzwischen eine Institution beim Seemer Boten. 
Nun hat sie ihren sechsten Gedichtband herausgegeben. Er han-
delt von Freud und Leid in zwischenmenschlichen und tierischen 
Beziehungen, vom Zauber der Jahreszeiten und der Natur, aber 
auch von der Bewältigung der Folgen der Corona-Massnahmen, 
dem Kriegsgeschehen in der Ukraine und weiteren Freuden und 
Widrigkeiten unseres Alltags.
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Datum Veranstaltung

Jeden 
Samstag
09.30 –11.30
(ausser 8.4.
und 20.5.)

Quartierverein Wingertli / Ortsverein Seen
Schreib-Lesehilfe 
Neu: Im alten Schulhaus Seen, Sägeweg 3
Kostenlose Hilfe beim Lesen und Schreiben 
von einfachen Texten oder beim Ausfüllen von 
Formularen in deutscher Sprache. 

Sonntag
16. April
17.00 Uhr

Musikverein Seen, Frühlingskonzert
Michaelschule Heilpädagogische Schule
Florenstrasse 11, Seen

Dienstag
23. Mai
17.00 –19.30

Samariterverein Seen, Blutspenden
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24,
Seen

Samstag
24. Juni

Ortsverein Seen, 
50-Jahr-Jubiläumsfest

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 80 
sabrina.neuner@altersheim-st-urban.ch
www.altersheim-st-urban.ch

Datum Zeit Veranstaltung
Jeden
Freitag

10.00 –
11.00

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen.

19. April 14.30 –
16.00

Im Restaurant
Tanznachmittag  
Edi Heller mit Team

17. Mai 14.00 –
16.00

Im Restaurant 
Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

14. Juni 14.30 –
16.00

Im Restaurant
Tanznachmittag  
Edi Heller mit Team

Montag 
geschlossen

Dienstag - Freitag 
14 - 18 Uhr

Samstag 
9 - 15 Uhr

Bollstrasse 2 | Seen

Jetzt für den Frühlings-
Service anmelden damit 

Ihr Alltag auf zwei 
Rädern rund läuft.

pedalpower-hegglin.ch

Leserbrief

Bäume für Klima- und Menschenschutz
Haben Sie die vielen Baum-Neupflanzungen in Winterthur schon 
gesehen? Erfreuliche Neuigkeiten, und den engagierten, verant-
wortlichen Menschen ist ein «grünes Kränzchen» zu winden! So 
werden die vergangenen Monate mit vielen Negativmeldungen 
aus der «schönsten Stadt der Schweiz» etwas ausgeglichen.

Da kann man/frau aber noch weit mehr machen. Sehen Sie sich 
mal das Zentrum an und den Bahnhof auf der Hauptseite. Wie in 
anderen Städten wäre mit Pflanzungen auf Paletten eine Auf-
wertung und Kühlung auf den Sommer eine weitere Verbesse-
rung für Lunge, Auge und Gemüt möglich. Beim Platz, von vor 
Monaten verbannten Velos an der Stadthaustrasse, wäre ein 
 weiterer Standort für neues Grün. Vielleicht sogar Essbares? 
 Anregungen für die Bevölkerung, um auf vielen Balkonen und 
Freiflächen Kräuter, Salate, Gemüse und Beeren anzupflanzen. 
Natur muss zurück in die Städte und Dörfer!

Bei älteren Bäumen sollte nur mit gutem Augenmass eine Fäll-
aktion durchgeführt werden. Das Projekt des Mattenbachkahl-
schlags ist auch noch nicht ausgestanden. Schnelle Velos auf der 
Waldeggstrasse, rasch mit ein paar Täfeli innert Monaten neu 
signalisiert, kostet wieder ein paar Millionen weniger und schützt 
viel nützliches Baumgrün.

Der März ist manchmal ein Scherz. Der April macht was er will 
und der Mai? Ai, ai, ai! Ich freue mich auf viel positiv Neues.

Bosco Büeler, Winterthur Seen 

Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 00

www.altersheim-st-urban.ch

Neue Öffnungszeiten seit März 2023:
täglich von 09.00 –17.30 Uhr

Wir freuen uns Sie als Gast bei uns
begrüssen zu dürfen.

Dringend gesucht: 
Werkstatt im Raum Seen
Gerne lberg, Eidberg, Gotzenwil

Nach 32 Jahren als Ihr Glaser in lberg muss ich 
eine neue Bleibe für meinen Betrieb suchen. 

Infos und Angebote bitte an: 
Dani Theil 
glastheil@bluewin.ch / 079 671 57 75 
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Abendmeditation
Jeweils am Montag, 19.00 Uhr
17. April, 15. Mai, 12. Juni
Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Aktuelle Informationen auf www.refkircheseen.ch 
und www.sturban.ch

Alle sind herzlich eingeladen!
Ref. Kirchgemeinde Seen und Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE

Feiern Sie mit uns die Karwoche und Ostern  
in der Kirche Seen:
Passionsandachten mit Taizé-Liedern
Mittwoch, 5. April, und Donnerstag, 6. April,
jeweils um 19 Uhr 
Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl
Freitag, 7. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst zu Ostern mit Abendmahl
Sonntag, 9. April, 10 Uhr

Für Kinder und Familien:
Erläbnis-Ziit – Kirche auf kreative Art
Freitag, 14. April, ab 15.45 Uhr 
Kinder von 5-8 Jahren mit einer erwachsenen Begleitperson 
sind herzlich willkommen zu einem Postenrundgang. 
Neben den Posten darf man sitzen, käfele, plaudern, Ufzgi  
erledigen, spielen … Später gibt es einen kurzen Input,  
gefolgt von einem einfachen Nachtessen
Anmeldung bis 11. April

Pyjama-Party für Kinder ab 2 bis 10 Jahre
Samstag, 13. Mai, 17.30 – 20.30 Uhr
Spielen, Geschichten hören, singen, essen …
Anmeldung bis 5. Mai

«Kinder brauchen Freundschaften»
Elternbildung mit Lerncoach Alexandra Wolf
Donnerstag, 25. Mai, 19.30 Uhr
Für die meisten Kinder sind Freundschaften mit einer 
 glücklichen Kindheit verbunden. Wie können Eltern die Kinder 
darin unterstützen, dass sie gute Freundschaften aufbauen 
können?

Frauenlesegruppe
Die Lesegruppe besteht weiter - lesebegeisterte Frauen sind 
herzlich willkommen! Wir treffen uns jeweils alle zwei Monate 
am letzten Donnerstag und diskutieren über ein Buch, das  
wir zu Hause gelesen haben. Nächstes Datum: 25. Mai, 19 Uhr

Cup of Color 
Donnerstag, 18. Mai bis Sonntag, 21. Mai
Gemeinsam mit der Organisation «Cup of Color» gestalten  
wir über die Auffahrtstage verschiedene Wände im Unter-
geschoss des Kirchgemeindehauses neu. Daneben gibt es  
ein vielseitiges Rahmenprogramm!  
Anmeldung bis 26. April
Es sind alle herzlich willkommen! Kinder bis 12 Jahre können 
in Begleitung der Eltern teilnehmen. 

Tag der Nachbarn rund ums Kirchgemeindehaus
Freitag, 26. Mai, 13.30 – 20.00 Uhr
Mit der Nachbarschaft in Kontakt kommen – beim Essen, 
 Spielen oder sonstigen Aktivitäten! Die Idee ist, dass die 
 Kirchgemeinde Infrastruktur und Raum ums Kirchgemeinde-
haus zur Verfügung stellt. Interessierte können sich gerne  
bei Tobias Moser melden: Tel. 058 717 54 52  
oder tobias.moser@reformiert-winterthur.ch

Lange Nacht der Kirchen –  
Gospel singen mit Gospelchor
Freitag, 2. Juni, 20 Uhr
Lassen Sie sich hineinnehmen in den schwungvollen 
 Gospelgesang des Chores und singen Sie selber mit.

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00 
seen@reformiert-winterthur.ch

Aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.refkircheseen.ch

Folgen Sie uns auf Instagram /Facebook
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden 
Veranstaltungen:

Gottesdienste in der Passions-  
und Osterzeit 2023
6.4. 19.30 Uhr Hoher Donnerstag
7.4. 10.00 Uhr Karfreitagsliturgie
  mit St.Urban Chor
 10.00 Uhr Kinderfeier 1. und 2. Klasse
9.4. 05.30 Uhr Osternachtfeier
  anschliessend Osterzmorge
 10.00 Uhr Familiengottesdienst
10.4. 11.00 Uhr Eucharistiefeier Ostermontag

Maiandachten
Sonntag, 7. Mai, um 19.30 Uhr
Donnerstag, 25. Mai, um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung!

Kinderfeier 1. und 2. Klasse
7. April, um 10.00 Uhr (Karfreitag)
11. Juni, um 11.00 Uhr

Erzählcafé
am 16. Juni, um 14.00 Uhr
Thema: «Mein Garten, mein Balkon – meine Wohlfühl-Oase»

Erstkommunion
13. Mai, um 11.00 und 14.00 Uhr
14. Mai, um  9.00 und 11.00 Uhr
Unsere Erstkommunionkinder empfangen in kleinen Gruppen 
zum ersten Mal das Brot Christi. 
Alle Gottesdienste werden als Livestream übertragen.

Meditation des Tanzes
12. April / 24. Mai / 7. Juni / 21. Juni
jeweils 19.30 bis 21.00 Uhr
Für alle, die Freude an bewegtem Glauben haben.  
Anmeldung an:
astrid.knipping@kath-winterthur.ch 

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80, pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

FRAUENBAR
Montag, 24. April / Freitag, 26. Mai
Jeweils 18.00 bis 21.00 Uhr
Alle Frauen sind ganz herzlich eingeladen!  
Wir freuen uns auf Deinen/Ihren Besuch.

Pfingst-Gottesdienste
Samstag, 27. Mai, um 17.00 Uhr
Sonntag, 28. Mai, um 9.00 Uhr/11.00 Uhr
Montag, 29. Mai, um 11.00 Uhr

Eucharistiefeier zu Fronleichnam
Donnerstag, 8. Juni, um 19.30 Uhr

Jugendtreff Oase
Jeden Mittwoch 19.00 – 22.00 Uhr 
Programm von 19.00 Uhr – 21.00 Uhr
Film / Znacht / Spiel / Kreativ

Herzliche Einladung an alle!

Die grössten Ereignisse –  
das sind nicht unsere lautesten, 

sondern unsere stillsten Stunden.

Friedrich Nietzsche
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Soziale Dienste – städtische Beratungsstellen
Persönliche Beratung und Hilfe
 Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt,  

Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Fachstelle Integrationsförderung 
 Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten  

in verschiedenen Sprachen, Tel. 052 267 36 91
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Hohlandstrasse 7, Sozialdiakon Tel. 052 242 28 81  

(Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Marien 
 Römerstrasse 105, Tel. 052 245 03 70
Zusatzleistungen zur AHV/IV 
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 52 81
Wohnberatung /Anmeldung/Alterszentren
 Gärnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich 
 Tel. 058 451 51 00
Pro Infirmis 
 Tel. 058 775 25 25
Alltags-, Budget- und Rechtsberatung 
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20
Dargebotene Hand 
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon Winterthur
 Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen,  

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle Winterthur 
 Technikumstrassse 84, Tel. 052 212 81 41
BVG-Auskünfte
jeweils am ersten Mittwoch im Monat von 17.00 bis 19.00 Uhr 

(ohne Januar und August)
– vor Ort, ohne Voranmeldung:  

Metzggasse 2, 8400 Winterthur
– online, mit Voranmeldung: www.bvgauskuenfte.ch

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstrasse 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
E-Mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Hilfsmittelverleih (ehemals Krankenmobilien-Magazin) 
Samariterverein Seen

Landvogt-Waserstrasse 55a, Materialausgabe:  
Frau Rita Egle, Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten:  
Montag, 9–11 Uhr; Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Krankenmobilienmagazin
 Obere Hohlgasse 1, Tel. 052 242 22 63
 Öffnungszeiten:  

Montag bis Mittwoch und Freitags 17.30 – 19.00
Spitex Stadt Winterthur
 Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
Katholische Krankenpflege Oberi
 Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender  
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur 
Bleichestrasse 9, Tel. 052 264 37 00
Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information 
 Abklärung, Beratung, Therapie, Tösstalstrasse 19/ 53,  

Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
Familienzentrum Winterthur
 Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer
 St.Gallerstrasse 50, Tel. 052 212 15 12  

www.familienzentrum-winterthur.ch
Kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum
 St.Gallerstrasse 42
 Beratungsangebot und aktuelle Daten unter:  

www.zh.ch/kjz-winterthur
Mütter- und Väterberatung
 Terminvereinbarung: 052 266 90 90 

Beratungstelefon: 052 266 90 00
 Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinderdorfstrasse
 Beraterin: Stefanie Inauen, Tel. 052 266 90 90
 Jeden Dienstag, 13.30 –15.00 Uhr mit Voranmeldung,
 15.00 –16.30 Uhr ohne Voranmeldung
 Sennhof, Quartiertreff HGW, Oberzelgweg 2
 Beraterin: Marilena Scotellaro-Blanco, Tel. 052 266 90 90
 Jeden 2. und 4. Mittwoch, 09.00 –11.00 Uhr  

ohne Voranmeldung
Quartiertreff Wöschhüsli 
 Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler
 1. +3. Freitag des Monats 13.30 –15.00 Uhr  

(mit Voranmeldung), 15.00 –16.30 (ohne Voranmeldung)
 2. +4. Freitag des Monats 08.00 –12.00 (mit Voranmeldung)
Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48
 Jeden Mittwoch des Monats 14.00 –15.00 Uhr  

(mit Voranmeldung), 15.00 –16.30 (ohne Voranmeldung)
 Über unser aktuelles Beratungsangebot informieren Sie  

sich bitte auf unserer Homepage:
 www.zh.ch/kjz-winterthur
Paar- und Familienberatung, Mediation
 Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und 
Kinderschutz, St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04
Kinderbetreuung in Tagesfamilien
 Tagesfamilien Winterthur-Weinland vermittelt  

Betreuungsplätze und unterstützt die Tagesfamilien in ihrer 
Betreuungsaufgabe. www.tfww.ch

 Eine Tagesfamilie ist meldepflichtig, wenn sie gegen Entgelt 
mindestens ein Kind wöchentlich während mindestens  
25 Stunden betreut.

 Wenn das bei Ihnen der Fall ist, melden Sie sich bitte bei 
 Tagesfamilien Winterthur-Weinland, Telefon 052 203 08 00 
oder E-Mail info@tfww.ch

Recht
Evangelischer Frauenbund Zürich efz
 Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5 / 2.Stock
 www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw.  

044 405 73 30 (Sektretariat Zürich)
Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20,
 beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch,  

www.frauenzentrale-fzw.ch
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Basis_Fotokurs 25.–27.05.23 | Kreativ_Fotokurs 06.05.23 |  
Makro- und Nahfotografie 16.–17.06.23 
Gruppen_Fotokurse für Anfänger und Fortgeschrittene oder Kurse 
 persönlich auf Sie zugeschnitten | 
Diverse Shootings | Private Kameraberatung | Webseitengestaltung |  
Weitere Infos: www.photo-unger.com oder Karin Unger 079 380 08 25

zum blaue Chnopf, Arbergstrasse 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

In Seen: Fussreflexzonen-Massage, Metamorphose, Reiki, Familien-
stellen und Bach-Blüten, Kurse zu: Sterben um zu Leben und Stille- 
Meditation. Renate Mà Kunz, 076 232 80 80, www.satsang-schweiz.ch

Mathematik Nachhilfe, www.nachhilfe-andrea-gilomen.ch, 076 341 49 95 
nachhilfe.gilomen@gmail.com. SchülerInnen der Mittel- und Oberstufe.

Sie kommen alleine nicht mehr weiter? – Auf zum Tanner! 
Michael Tanner – Mediation • Coaching • Paarberatung 
Rychenbergstrasse 179, 8400 Winterthur oder online.  
Auskunft und Termine 052 520 76 20 • coaching@praxis-am-baumli.ch

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick- 
lungs fragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Professionelle Fusspflege / Pediküre für Sie & Ihn 
Manicure (auch buchbar mit Shellac / Naturnagelverstärkung) 
Harzachstrasse 1, 8404 Winterthur / PP vorhanden 
Termine sind unter 079 615 23 31 oder online buchbar 
www.royalfeet.ch – Ich freue mich auf Sie

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. Jeweils Dienstag, Donnerstag  
und Freitag Kurse für Kinder und ELKI in der Michaelschule Seen.  
Am Dienstag- und Freitag-Abend sowie am Freitag über Mittag 
 Wasserfitness für Alle sowie spezielle Wassergymnastikkurse für 
 werdende Mütter in der Michaelschule. Täglich auch Schwimmkurse  
für Kinder, ELKI und Erwachsene im Hallenbad Geiselweid. Ferien-
Schwimmkurse. Anmeldung und Information: Tel. 052 343 39 40 oder 
www.schwimmkurse.ch

Bessere Schulnoten? Mathe / Franz / Deutsch 079 671 94 74 
Ufzgi und Prüefigä – e kei Buuchweh meh! SekA / Gymi / BMS

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistrasse 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und 
 Kunst therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Ökospiritualität: Möchtest du Ökologie und Spiritualität miteinander 
verbinden? Freitag, 5. Mai, 19.00–21.00 Uhr: Ulmentanzabend  
(Anmeldeschluss: 28.4.2023). Samstag, 10. Juni, 10.00–17.00 Uhr:  
Hütte Hofstettweg 12, Winterthur-Seen.  
Weitere Informationen: www.wandelwerkstatt.ch, Tel. 079 402 43 28

Aktuelle Postkarten SENNHOF-KYBURG 
Per Mail Sujetauswahl anfordern.  
friedhaslimann@bluewin.ch

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite  89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig)  Fr. 7.–
 Farbig hinterlegt   + Fr. 5.– (pro Inserat)

Wiederholungsrabatt für Inserate in 4 % (unter Fr. 700.–)
allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum
Nr. 275 11.1. 2023 8. 2. 2023
Nr. 276 8. 3.2023 5.4.2023
Nr. 277 17. 5. 2023 14. 6. 2023
Nr. 278 23. 8. 2023 20.9. 2023
Nr. 279 18.10. 2023 15.11. 2023

Inserate bitte einsenden an:  inserate@seen.ch

Inseratepreise 2023

}

Spendenkonto Seemer Bote

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch

Auch aus Steinen, die einem in den Weg  
gelegt werden, kann man Schönes bauen.

Johann Wolfgang von Goethe
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Der Seemer Bote Nr. 277
erscheint am

14. Juni 2023 

Redaktionsschluss:
17. Mai 2023

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

■ Steuerberatung/-planung/Steuererklärungen
■ Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
■ Abschlussberatung/Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Theaterstrasse 4 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 21 90 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten


